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84 Sie ©ctjiüeiger Hebamme

lebhaften Semeglicpfeit ber ©amenfäben bif
Zum ©ierftocf bet gefc£)Iof|ertert §älfte borbrin»
gen îann) in biefe gefcploffene ."pöbjle einbringt
unb fiep bort feftfept. äftan pat ja auep fcpott
beobachtet (5. S. bei Operationen), baf; eine Sil
Ieiterfc£)tx)angcrfcE)aft in einem ©ileiter faf;, mäp»
renb ber zugehörige gelbe Körper ficE) im an»
beten (SierftocE befanb. Stlfo muffte baf befrucp»
tete ©i bon bem einen ©ierftocfe in ben ©ileiter
ber anbeten ©eite gelangt fein. SJtan nennt baf
bie äußere Ueberloanberung. gn anbeten gät»
ten faf; bei einfeitig berfchloffenem ©ileiter»
franfenenbe bie ©ileiterfchinangerfchaft toieber
in bem ©ileiter ber felben ©eite: alfo muffte
baf befruchtete ©i burcp ben gefunben ©ileiter
unb ben ©ebärmuttergrunb in ben berfcploffe»
neu ©ileiter gelangt fein ; bief nennt man bie
innere llebertoanberung.

Sie ©cpmangerfcpaft, bei ber fiep baf befrucp»
tete ©i im granfenenbe bef ©ileiterf befinbet,
mirb in Otelen Ratten mit bem fogenannten @i»

leiterabort enben: naep Serllebung ber Um»
gebung burcp Steiz auf baf Saucpfell mirb baf
fepon einige Zentimeter grojfe ©i in ben Sou»
glaffepen Staum aufgetrieben ; bief füprt bort
Zu einem Sluterguff, bem SougIaf»Hämatom.
Sei ©ip in ber SOÎitte ober ber ©nge bef ©i»

leiterf mirb ef meift zum ^ßlapen lommen;
bief fann mit fepr ftarler Slutung in bie

Saucppöple, °öer bei entfpreepenber tßlapungf»
ftelle, zmifepen bie Stattet bef breiten SJtutter»
banbef pinein berbunben fein, ©ipt baf ©i im
„interftitetten" Seit, b. p. innerhalb ber SSanb
ber llterufecfe, fo fann bie Zerftörung noep be»

träepttieper merben, mit noep heftigerer SIu»
tung. ©benfo berpätt ef fiep, toenn ein unent»
micleltef Stebenporn, ber ©ebärmutter opne
SJtuttermnnb fepmanger mirb. gut ©ieiftocl
fönnen äpnlicpe Sorfommniffe ba fein; aber

oft toirb bie Umgebung bor bem ißlapen ber»
Heben, fo baff bie Stutnng nur in einen H°pl=
räum erfolgt unb befepränft bleibt.

SBenn ein ©i, mie gefagt, fiep in ber Saucp»
pöple anfiebelt, fo fommt ef niept fo batb zum
îtbfterben ber gruept; fie fann fiep meiter ent»

mideïn, meil fiep auf ben Sarmfcplingen ober
anbeten Saucpfeltpartien eine regelrechte ißla»
Zenta bitbet. SerHebnngen forgen für bie Sit»
bung einer richtigen grucptpöple, bie bon ©po»
rion unb Amnion aufgefleibet ift. ©olepe
griiepte fönnen bif 7 SJtonate lang fiep meiter»
entmicfeln; fie müffen butep ©röffnung ber

Saucppöple entfernt merben.

Sdptij. feliatninenuereiu

Zentraloorstand.
9ïeu»Gêintritte :

©eftion Stppenzett:
14 a grl ©Ifa Sacpmann, Urnäfcp.

©eftion ©raubünben:
39 a grl Katparina Kocp, ©amaben.

SBir peilen bie neuen Sltitglieber perztiep
miHfornrnen.

gubilatimten.

©eftion ©t. ©allen:
grau Seerti»UpI, @t. ©allen,
grau §oIIenftein=2;poma, Sazenpeib.

Söir gratulieren perztiep zum 40jäprigen Se»

ruffjubiläum unb münfepen meiterpin ©tücf
unb ©egen unb einen rupigen Sebenfabenb.

SItit foHegiaten ©rüjfen

gür ben Zentratborftanb :

Sie ^Sräfibentin : Sie ©efretärin :

grau ©cpaffer. grau ©aameti.
Setben (Stjurgan) SBeinfelben, §auj>tfii:afje

Sei. 99197 Stet. 51207

S§§) ^)CUfC (§§©
SBie fepteept berftepen mir ef, im Hugenbticf

ZU leben ; entmeber ioeiten unfere ©ebanfen in
ber Sergangenpeit ober in ber ZuHmft. ^ex
ber Slugenbïicf, baf £>eute, baf gept fommen
Zu furz, „gebet Slugenbtid ift unmittelbar zu
©ott;/, fagte einft ein ©ottefgeleprter, unb im
95. Ißfalm tefen mir: „Heute, fo ipr feine
©timrne pört, fo berftoät euer Heri niept."
Heute fpriept ©Ott zu unf, pente pat er unf in
biefe ober jene SIrbeit pineingeftellt ; marum
pören.mir niept? Sßarurn?

Sßeil baf „Heute", bie jepige ©tunbe, feiten
berart finb, baf; mir aufrufen möcpten : Set»
meile boep, bu bift fo fepön. gm ©egenteil,
etmaf bebrüeft unf, fällt unf fepmer unb läftig,
etmaf ift unbequem ober einfaep nur langmeilig.
©0 ftöpnen mir über bie Üllltagfarbeit unb ffie»

pen mit unferen ©ebanfen auf ipr, inbem mir
unf z- S3- auf etmaf Kommenbef freuen, unb
märe ef nur ber näcpfte geiertag.

Stber ift niept gerabe bie Sotfteube ein SItit»

tel, um über ben grauen Hlltag pinmegzuforn»
men? ©emif;, nur ift ef im ©runbe Säufcpung.
ißpantaftereien — ebenfo mie fepnfücptiges
Stüdfcpaueit — maepen fcplapp, unzufrieben
unb trüben ben Slicf für bie Slrbeit, bie ©Ott
peute, in biefem Slugenblicf bon unf getan
paben möcpte.

Söie fönnen mir aber lernen, im Çieute, im
Hugenblicf zu leben? Zimäcpft, inbem mir ben

©(paben erfennen unb einfepen, baf; eine 3ßanb=

lung notmenbig ift. SBaf trennt jebef bon uns
an ber rieptigen ©inftellung? Saf mup perfön»
fiep gelöft loerben. 3Hf zmeiten ©epritt laffen
mir unf bie Sagefeinteilung bon ©Ott fepenfen.

gn ber ©title molten mir unterfepeiben, maf
mieptig ift, mollen lernen, unfere Slrbeit im
Slicf auf ©ott aufzuriepten, fie alf bon tpm ge»

fepenft, betrauten. Sernen, im Meinen treu zu
fein, auep in bem grauen unb aütägliepften
Hugenbticf.

3Bemt mir unf auf biefen 2ßeg begeben, mer»
ben mir balb merfen, mie reiep bie SBirfticpfeit
ift. ©tille unb Strbeit Saf ift ef, maf mir
brauepen. Sie ©tille mitten in ber Arbeit zu
erlangen, ift niept einfaep ; mir merben unf
immer mieber barauf ertappen, baf; mir irgenb»
mie untreu getuorben finb ; bon ber glucpt bor
bem §eute iibermültigt morben finb. Saffen mir
unf niept entmutigen ; ef mirb unf bei unferem
iRingen geholfen merben.

Krankenkasse.
Manfntelbmtgen.

grau SucpmüIIer, §erzogenbucpfee
grau grafdiina, Sebano
grl. SBertpmüEer, Siel
grau Sroncpoitb, Sagnef
grau gep, Éltnau
grau ©rottimunb, ÜJiuttenz
grau Sang, gSfaffnau
grau 3Birtp, SRerifpaitfen
grau Sßeterf, Züticp/^öngg
grau ©cpelfer, ©enf
grl. ©cpneiber, Sangnau i. ©.

grau üttüffer, iüiöpfin
grl. ^aefer, Sreitlef
grau 3Beber, ©ebenfborf
grau Srefcp, Slmfteg
grau ©ro^en, grutigen
2ftme SIHamanb, Sep
grau ©infig, SRitlöbi
©cpmefter Oberli, ©rifmil
grau gabrp, Subenborf
grau ©cpönenberger, Sicptenfteig
grl. ©pgaj, ©eeberg
grau Somig, Diaron
2Jhne ÜKentpa, Soubrp
grl ©iepenberger, Z"x^
grau ^oeper, Säuffeien
grau Sibfig, Obermil

grau Spalmann, Smbracp
grau ©utfneept, gribourg
grl Söprer, ©ofjau
grau ©epeibegger, §öfen / Spun
grau Sröfcp, Serenbingen
SHIe ©teef, Saufanne
grau ^itggenberger, Sppifon
©ig. ©piarina, Sefferete
grau ©üntper, SBinbifcp
grau DJIöri, Sirffelben

51ttgcmelbete aBö^nerimtett.

grau ©aIIanbat=ißorcpet, Dlobrap
grau ®berIe=SopnenbIuft, Siel
grau gretbig=ZeIIer, Senf

sJJUt follegialen ©rü^en :

gür bie Äranfenfaffefommiffion :

grau gba ©igel, ßaffierin,
SRefienftraßc 31, Strbon, Sei 4 62 10.

Sobösan3cige
Qm Sitter oon 74 Qaljrert ftarb am 3.

September in Säuffeien

frau Äocpcr-XOpmann
Qffr Slnbenten bleibe nn§ in GSpren.

2>ic ^ranScnBaffcßotnmijfion.

m!! i IN MEMORIAM iimiiiiir^

Slrnolb ÏBerber,
getoejenec ©u<J)t)rucEcc in Seen

Sen Seferinnen unferef gaeporganf, folbie
ben meitern SIbonnenten unb ben gnferentejf
bringen mir zur Kenntnis, bafe am 29. Slugwff

1948 ber bereprte ©eniorepef ber Sucpbrucferet
üßerber 31®. naep langem Seiben in feinen1
77. Sebenfjapr berftorben ift.

Ser Dlame bef Sapingefcpiebenen bleibt nti1

bem Sßerben unb 3Bacpfen unferer Zeitung eU9

berbunben unb unbergeffen. 2IIf ber ©cpmeize*

rifepe •'pebammenberein bor ntepr alf bier gapx'
Zepnten baf junge Zeüung§nnternepmen be1

©eftion Sern zum Setrieb anbertraute, bo

ftunb ef noep auf fepr fepmaepen gü^en.
Sa mar ef bie girma Süpler & 2Berbel

melcpe bamaf bie erfte finanzielle §ilfe geleu

ftet, bamit menigftenf bie erften Stummem 111

Srttcf gebraept merben fonnten. Sie älteren

SRitglieber unter unf miffen um bie bamaligen
Zuftänbe. gn ben bieten gapren mar benn ait^
ber ©efcpäftfberfepr mit ber Sruderei ftetffö^1
ein angenepmer unb frennblicper, mie er ef aiw
bif peute unter ber neuen girma ftetf gebü^
ben ift.

gm Krematorium in Sern pat bann aiw
eine gro^e Srauerberfammlung SIbfcpieb gc'

nommen bon bem allgemein geaepteten #
eblen SRenfcpeu.

gm Stamen bef ©cpmeiz. §ebammenbereip
möcpten mir ef niept nnterlaffen, auep an bi^
fer ©teile ben Slngepörigen unfere perzlicpftc
Seilnapme aufzufpreepen.

Sem SBunfcpe bef Serftorbenen, ftatt Slm
men an feine Sapre zu legen, bef Sereinf „gi1^
baf SHter" zu gebenfen, finb mir nacpgefomrne11'

Sßir merben bem Heimgegangenen auep übex

baf ©rab pinauf ein eprenbollef, banfbat^®
SInbenfen bemapren. SSt. 335.

Septen greitag burfte naep jahrelangem Sei
ben unfere gefepäpte Kollegin

grau glora Ko^er=3öpmann,
getoejene Hebamme in Säuffeien

inf beffere genfeitf peimgepen.
grau Ko^er, eine befepeibene, liebe gxaM'

pat 36 gapre lang in Säuffeien gemirft uu®

mar in unferer ©eftion alf fleifjigef unb treue®

Sltitglieb fepr gefepäpt.
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lebhaften Beweglichkeit der Samenfäden bis

zum Eierstock der geschlossenen Hälfte Vordringen

kann) in diese geschlossene Höhle eindringt
und sich dort festsetzt. Man hat ja auch schon

beobachtet (z. B. bei Operationen), daß eine Ei-l
leiterschwangerschaft in einem Eileiter saß, während

der zugehörige gelbe Körper sich im
anderen Eierstock befand. Also mußte das befruchtete

Ei von dem einen Eierstocke in den Eileiter
der anderen Seite gelangt sein. Man nennt das
die äußere Ueberwanderung. In anderen Fällen

saß bei einseitig verschlossenem
Eileiterfransenende die Eileiterschwangerschaft wieder
in dem Eileiter der selben Seite: also mußte
das befruchtete Ei durch den gesunden Eileiter
und den Gebärmuttergrund in den verschlossenen

Eileiter gelangt sein; dies nennt man die
innere Ueberwanderung.

Die Schwangerschaft, bei der sich das befruchtete

Ei im Fransenende des Eileiters befindet,
wird in vielen Fällen mit dem sogenannten
Eileiterabort enden: nach Verklebung der
Umgebung durch Reiz auf das Bauchfell wird das
schon einige Zentimeter große Ei in den Dou-
glasschen Raum ausgetrieben; dies führt dort
zu einem Bluterguß, dem Douglas-Hämatom.
Bei Sitz in der Mitte oder der Enge des

Eileiters wird es meist zum Platzen kommen;
dies kann mit sehr starker Blutung in die

Bauchhöhle, oder bei entsprechender Platzungsstelle,

zwischen die Blätter des breiten Mutterbandes

hinein verbunden sein. Sitzt das Ei im
„interstitellen" Teil, d. h. innerhalb der Wand
der Uterusecke, so kann die Zerstörung noch
beträchtlicher werden, mit noch heftigerer
Blutung. Ebenso verhält es sich, wenn ein
unentwickeltes Nebenhorn, der Gebärmutter ohne
Muttermund schwanger wird. Im Eierstock
können ähnliche Vorkommnisse da sein; aber

oft wird die Umgebung vor dem Platzen
verkleben, so daß die Blutung nur in einen
Hohlraum erfolgt und beschränkt bleibt.

Wenn ein Ei, wie gesagt, sich in der Bauchhöhle

ansiedelt, so kommt es nicht so bald zum
Absterben der Frucht; sie kann sich weiter
entwickeln, weil sich auf den Darmschlingen oder
anderen Bauchfellpartien eine regelrechte
Plazenta bildet. Verklebungen sorgen für die
Bildung einer richtigen Fruchthöhle, die von Chorion

und Amnion ausgekleidet ist. Solche
Früchte können bis 7 Monate lang sich
weiterentwickeln; sie müssen durch Eröffnung der

Bauchhöhle entfernt werden.

Schwey. Hedammenvereiu

lentraworstana.
Neu-Eintritte:

Sektion Appenzell:
14 u Frl. Elsa Bachmann, Urnäsch.

Sektion Graubünden:
39 a Frl. Katharina Koch, Samaden.

Wir heißen die neuen Mitglieder herzlich
willkommen.

Jubilarinnen.

Sektion St.Gallen:
Frau Beerli-Uhl, St. Gallen.
Frau Hollenstein-Thoma, Bazenheid.

Wir gratulieren herzlich zum 40jährigen
Berufsjubiläum und wünschen weiterhin Glück
und Segen und einen ruhigen Lebensabend.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
Frau Schaffer. Frau Saameli.
Felben <Thurgau) Weinfelden, Hauptstraße

Tel. 99197 Tel. 51207

sW Heute
Wie schlecht verstehen wir es, im Augenblick

zu leben; entweder weilen unsere Gedanken in
der Vergangenheit oder in der Zukunft. Aber
der Augenblick, das Heute, das Jetzt kommen

zu kurz. „Jeder Augenblick ist unmittelbar zu
Gott", sagte einst ein Gottesgelehrter, und im
95. Psalm lesen wir: „Heute, so ihr seine

Stimme hört, so verstockt euer Herz nicht."
Heute spricht Gott zu uns, heute hat er uns in
diese oder jene Arbeit hineingestellt; warum
hören, wir nicht? Warum?

Weil das „Heute", die jetzige Stunde, selten
derart sind, daß wir ausrufen möchten:
Verweile doch, du bist so schön. Im Gegenteil,
etwas bedrückt uns, fällt uns schwer und lästig,
etwas ist unbequem oder einfach nur langweilig.
So stöhnen wir über die Alltagsarbeit und fliehen

mit unseren Gedanken aus ihr, indem wir
uns z. B. auf etwas Kommendes freuen, und
wäre es nur der nächste Feiertag.

Aber ist nicht gerade die Vorfreude ein Mittel,

um über den grauen Alltag hinwegzukommen?

Gewiß, nur ist es im Grunde Täuschung.
Phantastereien — ebenso wie sehnsüchtiges

Rückschauen — machen schlapp, unzufrieden
und trüben den Blick für die Arbeit, die Gott
heute, in diesem Augenblick von uns getan
haben möchte.

Wie können wir aber lernen, im Heute, im
Augenblick zu leben? Zunächst, indem wir den

Schaden erkennen und einsehen, daß eine Wandlung

notwendig ist. Was trennt jedes von uns
an der richtigen Einstellung? Das muß persönlich

gelöst werden. Als zweiten Schritt lassen
wir uns die Tageseinteilung von Gott schenken.

In der Stille wollen wir unterscheiden, was
wichtig ist, wollen lernen, unsere Arbeit im
Blick auf Gott auszurichten, sie als von ihm
geschenkt, betrachten. Lernen, im Kleinen treu zu
sein, auch in dem grauen und alltäglichsten
Augenblick.

Wenn wir uns auf diesen Weg begeben, werden

wir bald merken, wie reich die Wirklichkeit
ist. Stille und Arbeit! Das ist es, was wir
brauchen. Die Stille mitten in der Arbeit zu
erlangen, ist nicht einfach; wir werden uns
immer wieder darauf ertappen, daß wir irgendwie

untreu geworden sind; von der Flucht vor
dem Heute überwältigt worden sind. Lassen wir
uns nicht entmutigen; es wird uns bei unserem
Ringen geholfen werden.

Krankenkasse.
Krankmeldungen.

Frau Buchmüller, Herzogenbuchsee
Frau Fraschina, Bedano
Frl. Werthmüller, Viel
Frau Bronchoud, Bagnes
Frau Fey, Altnau
Frau Grollimund, Muttenz
Frau Lang, Pfaffnau
Frau Wirth, Merishausen
Frau Peters, Zürich/Höngg
Frau Schelker, Genf
Frl. Schneider, Langnau i. E.
Frau Müller, Möhlin
Frl. Kaeser, Breilles
Frau Weber, Gebensdorf
Frau Tresch, Amsteg
Frau Großen, Frutigen
Mme Allamand, Bex
Frau Ginsig, Mitlödi
Schwester Oberli, Eriswil
Frau Fabry, Bubendorf
Frau Schönenberger, Lichtensteig
Frl. Gygax, Seeberg
Frau Domig, Raron
Mme Mentha, Boudry
Frl. Eichenberger, Zürich
Frau Kocher, Täuffelen
Frau Libsig, Oberwil

Frau Thalmann, Einbrach
Frau Gutknecht, Fribonrg
Frl. Löhrer, Goßau
Frau Scheidegger, Höfen/Thun
Frau Trösch, Derendingen
Mlle Steck, Lausanne
Frau Huggenberger, Oppikon
Sig. Chiarina, Tesserete
Frau Günther, Windisch
Frau Möri, Birsfelden

Angemeldete Wöchnerinnen.

Frau Gallandat-Porchet, Rovray
Frau Eberle-Bohnenblust, Viel
Frau Freidig-Zeller, Lenk

Mit kollegialen Grüßen:

Für die Krankenkassekommission:

Frau Ida Sigel, Kassierin,
Nebenstraße 31. Arbon, Tel 4 6210.

Todesanzeige
Im Alter von 74 Jahren starb am 3.

September in Täuffelen

Frau Kochsr-TOymann
Ihr Andenken bleibe uns in Ehren.

Die KranKsnKasssklommMon.

»>»>»»»

Arnold Werder,
gewesener Buchdrucker in Bern

Den Leserinnen unseres Fachorgans, sowie

den weitern Abonnenten und den Inserenten
bringen wir zur Kenntnis, daß am 29. August
1948 der verehrte Seniorchef der Buchdruckers
Werder AG. nach langem Leiden in feinern
77. Lebensjahr verstorben ist.

Der Name des Dahingeschiedenen bleibt um
dem Werden und Wachsen unserer Zeitung eng

verbunden und irnvergessen. Als der Schweizerische

Hebammenverein vor mehr als vier Jahr-
zehnten das junge Zeitungsunternehmen der

Sektion Bern zum Betrieb anvertraute, da

stund es noch auf sehr schwachen Füßen.
Da war es die Firma Bühler äc, Werder,

welche damas die erste finanzielle Hilfe geleistet,

damit wenigstens die ersten Nummern in
Druck gebracht werden konnten. Die älteren

Mitglieder unter uns wissen um die damaligen
Zustände. In den vielen Jahren war denn auch

der Geschäftsverkehr mit der Druckerei stetsfosts

ein angenehmer und freundlicher, wie er es auch

bis heute unter der neuen Firma stets geblieben

ist.
Im Krematorium in Bern hat dann aum

eine große Trauerversammlung Abschied
nommen von dem allgemein geachteten und

edlen Menschen.
^

Im Namen des Schweiz. Hebammenvereins
möchten wir es nicht unterlassen, auch an dieser

Stelle den Angehörigen unsere herzlichst
Teilnahme auszusprechen.

Dem Wunsche des Verstorbenen, statt Blumen

an seine Bahre zu legen, des Vereins „Fit
das Alter" zu gedenken, sind wir nachgekommen^

Wir werden dem Heimgegangenen auch über

das Grab hinaus ein ehrenvolles, dankbares
Andenken bewahren. M. W-

Letzten Freitag durfte nach jahrelangem Leiden

unsere geschätzte Kollegin

Frau Flora Kocher-Wymann,
gswsjene Hebamme in Täuffelen

ins bessere Jenseits heimgehen.
Frau Kocher, eine bescheidene, liebe FraU,

hat 36 Jahre lang in Täuffelen gewirkt uud

war in unserer Sektion als fleißiges und treues

Mitglied sehr geschätzt.



9ïr. 9

5tor neun gapren trat fie bon iprer Strbeit
gurixtf. Oocp nicpt lange burfte grau Kocper bie
3^u£)e genießen. ©cpon nacp furzer geit umbob
eitx fcpbarzer Schleier ipren ©eift unb immer
bepr entrücfte fie ber irbifcpen SBett.

Slid ein großer ©rtöfer trat banrt ber Oob
?n ipr SBett, an bem ipre lieben Slngepörigen
[o fernere Stunben mit biet Siebe berbracpt
haben.

grau Kocper toirb und ftetd in treuem 3tn=
gebenlen bleiben.

Slüpe fanft! Oie ©rbe fei Oir leicht.

gür bie ©eftion Stiel : 9Ji. 3t.»2f.

Vereinsnachricbftn.
©eftion Slargau. Sin bie ©ammtung jugun»

ften ber beutfcpen uttb öfterreidjijcpen fpebam»
ben ging bid jept nur bon brei Hebammen
bbad ein. Oer ©eftion Stargau mit ipren über
150 PJiitgtiebern foltte ba bocp rnepr möglich
fein! SBitte, fept alte in (Suren Utenfilien nacp;
0ebiß ift ba unb bort nod) etbad ju entbehren.
j£§ herben außer §ebammentafcpen unb gn»
fitumenten aucp Stetomäntet, Sterufdfteiber unb
®d)ürjen, ©d)ut)e uftb. gebünfcpt. ©etbfpenben
tpr Ergänzung bon Saften finb erbeten. @id)er
uegen nocp auf mancher ©emeinbefteße f?eb=

bnmentafcpen unb gnftrumente, bie für biefe
Sammlung erpättticp mären. ©d frage boct)
febe Kollegin an iprern Orte nacp. §etft atte
mit, 9tot 5U tinbern unb fenbet altes an bie
©ammelftelle ber ©eftion. Stbreffe: grau gepte,
föafetftraße 15, Stäben.

ferner pabeu ein großer Seil auf bie grage
nacp ipren SBartgetbern nod) nicpt geantbortet.
®nbe ©eptember fcpließen bir mit biefen ©r»
Hebungen ab. SSer bis bann feine Stngaben
bacpt, nehmen bir an, bünfcpe bierin feine
ißerbefferung. •

ÜJtit freunbticpen ©rüßen :

grau gepte.
©eftion SIppenjeH. gm Stamen ber ©eftion

oanfe icp ben ©tarner Kolleginnen recpt perz»
üd) für bie gute Stufrtapme.

Stm Oiendtag, ben 5. Oftober, um 13.30
Upr, treffen bir und pr biedjäprigen §erbft»
berfammtung im „©pitatfeßer" in @t. ©alten.
ÏBir berben einen Stortrag über ©atactina»
ntrobufte poren.

Steftimmt machen aud) unfere Kolleginnen
Qtt ber Sammlung für fpebammen in Oeutfcp»
lanb unb Oefterreicp mit. Sie berben erfucp,
&te ©acpen an unfere ifträfibentin, grau
Ô. ©cpmibpaufer, ©teinriefetnftraße, |>eridau,
3u fenben. gcp möchte bieber an bie ©tiicfdfäcfe
zinnern! greunbticpft grüßt

O. ©rubenmann.
©eftion 23ofel»©tabt. gn unferem testen, in

lit. 8 unferes Sttatted t>eröffentticf)ten Stericpt
hatten bir unfere SJiitgtieber auf ben 24. Slu»
Stuft ju einem gemütlichen Kaffeeftünbcpen ins
Safé SBittmer in ber Struberpotzaßee 197 ein»
Stetaben.

Krampfwehen
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Oie ©djbeizer Hebamme

gaft boßzäptig baren bie Kolleginnen un»
ferem Stufe gefolgt unb blieben in regem SJÎei»

nungdaudtaufcp unb angenehmer Unterhaltung
bis zum Stbenb beieinanber.

gur ©rpôpung ber ©timmung hatte nicht
benig unfere iffiitteilung bon ber auf 1. ga=
nuar rüdbirfenben Stufbefferung bed jährlichen
Sßartegetbes bon 550 gr. auf 800 gr. beigetra»
gen. Stiemanb hatte auch bergeffen, ben bom
Storftanb jur ©tärfung unferer Kaffe befcptof»
fenen ©jctrabeitrag bon 10 gr. mitzubringen.

Oer ©ommer mit feinen monatlichen 2tu§»
ftügen geht feinem @nbe entgegen unb ber
fperbft fteht bor ber Oüre. SBir botlen ihn mit
einem frohen Steifammenfein bei Kaffee unb
Kuchen begrüßen, unb par am 29. September,
14.30 Uhr, in ber SBofjnung ber Unterweid)»
neten, gelbbergftraße 4. Stei biefer ©elegepeit
berben bir ba§ SIngenehme mit bem SHipicfjen
berbinben unb und über- Sterufd» unb SSereind»

fragen eingeljenb audff)red)en. 9iiemanb ber=
geffe, in feinem Kalenber ben 29. September
rechtzeitig zu notieren.

SOlit follegiafen ©rüßen
giir ben Storftanb: @mma2Ret)er.

©eftion Sern. SJiit unferem Stusftug am
25. Stuguft hat ed bad Sßetter ganz befonberd
gut gemeint, ©d bar bohl ber fcpnfte Oag bed

ganzen ©ommerd. Oer §immel bar tiefblau,
unb bie Stergbelt burften bir in ihrer ftrah»
lenbften Schönheit bebunbern. Oie Steife birb
fiper alten Oeitnehmern noch lange in fd)önfter
©rinnerung bleiben.

Unfere nächfte Sterfammtung finbet biedmat
im Steftaurant „gnnere ©nge" ftatt, am ÜRitt»
boch, ben 29. September, punît 14 Upr. öerr
Or. Kramer birb und bort einen gümbortrag
patten, unb bon ber girma ©atactina birb ein
©ratidzbieri offeriert. Stitte recpt zaptreid) zu
erfcpeinen!

©aben für bie friegdgefcpäbigten Hebammen
im Studtanb müffen bis fpäteftend am 10. £1»
tober an bie ißräfibentin, grau Herren, Outpen»
beg 30, 8iebefetb=Stern, gefcpicft berben.

Oer Storftanb.
©eftion SSiet. Oie am 1. guti ftattgefunbene

Sterfammtung zuï ©ntgegennapme bed bon
grau Stenninger flott berfaßten Oetegierten»
bericpted bar fcpön befudpt. Oen lieben ©tarner
Kolleginnen unb alten benjenigen, bie an ber
Sterfcpönerung ber £>ebammentagung mitgepot»
fen paben, unferen innigften Oanf. 97ie ber»
ben bie Oeitnepmerinnen bad fcpmude ©tarner»
tönbcpen bergeffen.

Unfere näcpfte Sterfammtung finbet am
23. September um 14 Upr im „©chbeizerpof"
ftatt. Stei biefer ©elegenpeit mödpte id) atte Kot»
teginnen bitten, ipr ©cperftein zur Sinberung
ber Slot unferer Sterufdfcpbeftern in Oeutfcp»
tanb unb Oefterreicp nicpt zu bergeffen. gcp
poffe, baß ber biedbezüglicpe Stufruf, betcper in
ber guli=91ummer unferer ga^zeüung erfcpie»
nen ift (Seite 63), bon atten unferen PJiitgtie»
bern getefen burbe. Oenft baran, baß: „zbar
bergnügticp bas Empfangen, bocp feiiger bad
©eben ift".

Um 15 Upr birb bie girma ©atactina unb
Stiomatz St©., Stetp, bertreten burcp fperr
Or. Kramer, und einen SSortrag über ipre beft»
befannten ißrobufte patten fobie anfcptießenb
eine gitmborfüprung. gür bad teibticpe SBopt
birb in großzügiger SBeife bie obgenannte
girma forgen. Stte iDUtgtieber berben nocp
eine perföntiipe ©intabung erpatten.

2tm 3. September erreichte und bie Kunbe
bom §infcpiebe unferes langjährigen iOiitgtie»
bed grau g. Kotier in Oäuffeten. Slid ©rtöfer
trat ber Oob an bad Kranfentager ber lieben
Sterftorbenen. Einige SJUtgtieber gaben ipr bad
tepte ©eteite, unb aid ©ruß ber ©eftion legten
fie einen Kranz auf ipr ©rab.

greunbticpe ©rüße unb auf ein batbiged
Sßieberfepn.

gür ben Storftanb: 9JÎ. Stüptmann.
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©eftion Sujcrn. Unfere «fterbftberfammtung
im 91iontana=|)otet bar fepr gut befucpt, jäptte
fie bod) bie fcpöne gap! bon 41 Hebammen.
§err Or. Kramer bon ber girma ©atactina
pielt und einen intereffanten Stortrag über bie

bon und Hebammen fepr gefcpäpten ©etreibe»
fcpteime. gu brei gitmen unterpiett er und
über berborgene unb befannte ©cpönpeiten un»
ferer •'peimat unb sDîejifo. ©in audgezeicpneted
gobig burbe und bon berfetben girma fpen»
biert.

Stile Kolleginnen berben fiep ber ©roßzügig»
feit ber girma ©atactina Stetp ftetd banfbar
erinnern unb bie opnepin beliebten ißrobufte
beiter empfepten.

gm Pfamen bed Storftanbed:

gofp Stucpeti.

©eftion Sfpeintat. Unfere näcpfte Sterfamm»
tung finbet am 5. Oftober um 14 Upr im ©aft»
paud zur Krone in Söibnau ftatt. 2öir erbar»
ten atfo ein mögtiepft bottzäpliged ©rfepeinen.
Unfere ©eftion bittet bie Kolleginnen um ent»
beprtiepe ©aepert für bebürftige Hebammen in
Oeutfcptanb unb bad fann an ber Sterfamm»
tung abgegeben berben. Sßer feine Diateriatien
geben fann, fann auep in bar etbad teiften.
SBir banfen zum boraud. Oie Sterfammtung
bom 24. Sfuguft bar gut befucpt. Oer Oefe»
giertenberiept bon ber Oagung in ©tarud
burbe bon unferer ißräfibentin beriefen.

SBir mäcpten an biefer ©teile fperrn Or. Kra»
mer für feine teprreiepen SBorte unb ber girma
©atactina für be guet z'SSieri unferen beften
Oanf audfprecpen.

iöfit fottegiatem ©ruß
gür ben Storftanb: grau ^afetbaep.

©eftion St. ©alten. Ptacpbem nun bie ©in»
gäbe ber bereinigten ft. galtifcpen ©eftionen an
bie fantonate ©anitätdfommiffion unterbegd
ift, fönnen bir und in PJhtße unferen lieben
gnöilarinnen bibmen, bie bir in unferer näcp»
ften Sterfammtung, am 30. September um 14
Upr im Steftaurant ©pitatfelter feiern botlen.
@d finb beren biedmat eine ganze Steipe: Stor»
erft zbei mit 40 gapren Sterufdtätigfeit: grau
fpoltenftein, Stazenpeib unb grau Steerti,
@t. ©alten ; bann brei mit 25 gapren : Unfere
liebe ißräfibentin grau ©cpüpfer, ©t. ©aßen ;

grau SBitb, SBatbfircp unb gräittein ©trübi,
Oberuzbit.

SBir poffen fepr, baß reept biete Kolleginnen
an biefer fepönen geier teilnehmen berben!

'

PJHt fottegiatem ©ruß
3JÎ. Orafetet.

Bessere Saugkraft bedeutet größere Ausgiebigkeit

Verlangen Sie unser Gratismuster

I N T. VERBANDSTOFF-FABRIK SCHAFFHAUSEN

Nr. 9

Vor neun Jahren trat sie von ihrer Arbeit
Zurück. Doch nicht lange durfte Frau Kocher die
Ruhe genießen. Schon nach kurzer Zeit umwob
à schwarzer Schleier ihren Geist und immer
Mehr entrückte sie der irdischen Welt.

Als ein großer Erlöser trat dann der Tod
an ihr Bett, an dem ihre lieben Angehörigen
so schwere Stunden mit viel Liebe verbracht
haben.

Frau Kocher wird uns stets in treuem
Angedenken bleiben.

Ruhe sanft! Die Erde sei Dir leicht.

Für die Sektion Viel: M. B.-A.

VereinsnaÄNchten.
Sektion Aargau. An die Sammlung zugunsten

der deutschen und österreichischen Hebammen

ging bis jetzt nur von drei Hebammen
etwas ein. Der Sektion Aargau mit ihren über
lüg Mitgliedern sollte da doch mehr möglich
sein! Bitte, seht alle in Euren Utensilien nach;
gewiß ist da und dort noch etwas zu entbehren.
Es werden außer Hebammentaschen und
Instrumenten auch Velomäntel, Berufskleider und
Schürzen, Schuhe usw. gewünscht. Geldspenden
Zur Ergänzung von Taschen sind erbeten. Sicher
liegen noch auf mancher Gemeindestelle Heb-
ammentaschen und Instrumente, die für diese
Sammlung erhältlich wären. Es frage doch
jede Kollegin an ihrem Orte nach. Helft alle
Mit, Not zu lindern und sendet alles an die
Sammelstelle der Sektion. Adresse: Frau Jehle,
Haselstraße 15, Baden.

Ferner haben ein großer Teil auf die Frage
nach ihren Wartgeldern noch nicht geantwortet.
Ende September schließen wir mit diesen
Erhebungen ab. Wer bis dann keine Angaben
Macht, nehmen wir an, wünsche hierin keine
Verbesserung. -

Mit freundlichen Grüßen:
Frau Jehle.

Sektion APPenzell. Im Namen der Sektion
danke ich den Glarner Kolleginnen recht herzlich

für die gute Aufnahme.
Am Dienstag, den 5. Oktober, um 13.30

Uhr, treffen wir uns zur diesjährigen Herbst-
dersammlung im „Spitalkeller" in St. Gallen.
Wir werden einen Vortrag über Galactina-
Produkte hören.

Bestimmt machen auch unsere Kolleginnen
an der Sammlung für Hebammen in Deutschland

und Oesterreich mit. Sie werden ersucht,
die Sachen an unsere Präsidentin, Frau
H- Schmidhauser, Steinrieselnstraße, Herisau,
Zu senden. Ich möcbte wieder an die Glückssäcke
erinnern! Freundlichst grüßt

O. Grubenmann.
Sektion Basel-Stadt. In unserem letzten, in

Nr. 8 unseres Blattes veröffentlichten Bericht
hatten wir unsere Mitglieder auf den 34. August

zu einem gemütlichen Kaffeestündchen ins
Eafê Wittmer in der Bruderholzallee 197
eingeladen.
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Die Schweizer Hebamme

Fast vollzählig waren die Kolleginnen
unserem Rufe gefolgt und blieben in regem
Meinungsaustausch und angenehmer Unterhaltung
bis zum Abend beieinander.

Zur Erhöhung der Stimmung hatte nicht
wenig unsere Mitteilung von der auf 1.

Januar rückwirkenden Aufbesserung des jährlichen
Wartegeldes von 550 Fr. auf 800 Fr. beigetragen.

Niemand hatte auch vergessen, den vom
Vorstand zur Stärkung unserer Kasse beschlossenen

Extrabeitrag von 10 Fr. mitzubringen.
Der Sommer mit seinen monatlichen

Ausflügen geht seinem Ende entgegen und der
Herbst steht vor der Türe. Wir wollen ihn mit
einem frohen Beisammensein bei Kaffee und
Kuchen begrüßen, und zwar am 29. September,
14.30 Uhr, in der Wohnung der Unterzeichneten,

Feldbergstraße 4. Bei dieser Gelegenheit
werden wir das Angenehme mit dem Nützlichen
verbinden und uns über Berufs- und Vereinsfragen

eingehend aussprechen. Niemand
vergesse, in seinem Kalender den 29. September
rechtzeitig zu notieren.

Mit kollegialen Grüßen
Für den Vorstand: Emma Meyer.

Sektion Bern. Mit unserem Ausflug am
25. August hat es das Wetter ganz besonders
gut gemeint. Es war Wohl der schönste Tag des

ganzen Sommers. Der Himmel war tiefblau,
und die Bergwelt durften wir in ihrer
strahlendsten Schönheit bewundern. Die Reise wird
sicher allen Teilnehmern noch lange in schönster
Erinnerung bleiben.

Unsere nächste Versammlung findet diesmal
im Restaurant „Innere Enge" statt, am Mittwoch,

den 29. September, Punkt 14 Uhr. Herr
Dr. Kramer wird uns dort einen Filmvortrag
halten, und von der Firma Galactina wird ein
Gratiszvieri offeriert. Bitte recht zahlreich zu
erscheinen!

Gaben für die kriegsgeschädigten Hebammen
im Ausland müssen bis spätestens am 10.
Oktober an die Präsidentin, Frau Herren, Tulpenweg

30, Liebefeld-Bern, geschickt werden.
Der Vorstand.

Sektion Viel. Die am 1. Juli stattgefundene
Versammlung zur Entgegennahme des von
Frau Benninger flott verfaßten Delegiertenberichtes

war schön besucht. Den lieben Glarner
Kolleginnen und allen denjenigen, die an der
Verschönerung der Hebammentagung mitgeholfen

haben, unseren innigsten Dank. Nie werden

die Teilnehmerinnen das schmucke Glarner-
ländchen vergessen.

Unsere nächste Versammlung findet am
23. September um 14 Uhr im „Schweizerhof"
statt. Bei dieser Gelegenheit möchte ich alle
Kolleginnen bitten, ihr Scherflein zur Linderung
der Not unserer Berufsschwestern in Deutschland

und Oesterreich nicht zu vergessen. Ich
hoffe, daß der diesbezügliche Aufruf, welcher in
der Juli-Nummer unserer Fachzeitung erschienen

ist (Seite 63), von allen unseren Mitgliedern

gelesen wurde. Denkt daran, daß: „zwar
vergnüglich das Empfangen, doch seliger das
Geben ist".

Um 15 Uhr wird die Firma Galactina und
Biomalz AG., Belp, vertreten durch Herr
Dr. Kramer, uns einen Vortrag über ihre
bestbekannten Produkte halten sowie anschließend
eine Filmvorführung. Für das leibliche Wohl
wird in großzügiger Weise die obgenannte
Firma sorgen. Alle Mitglieder werden noch
eine persönliche Einladung erhalten.

Am 3. September erreichte uns die Kunde
vom Hinschiede unseres langjährigen Mitgliedes

Frau F. Kocher in Täuffelen. Als Erlöser
trat der Tod an das Krankenlager der lieben
Verstorbenen. Einige Mitglieder gaben ihr das
letzte Geleite, und als Gruß der Sektion legten
sie einen Kranz auf ihr Grab.

Freundliche Grüße und auf ein baldiges
Wiedersehn.

Für den Vorstand: M. Bühlmann.
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Sektion Luzern. Unsere Herbstversammlung
im Montana-Hotel war sehr gut besucht, zählte
sie doch die schöne Zahl von 41 Hebammen.
Herr Dr. Kramer von der Firma Galactina
hielt uns einen interessanten Vortrag über die

von uns Hebammen sehr geschätzten Getreideschleime.

Zu drei Filmen unterhielt er uns
über verborgene und bekannte Schönheiten
unserer Heimat und Mexiko. Ein ausgezeichnetes
Zobig wurde uns von derselben Firma
spendiert.

Alle Kolleginnen werden sich der Großzügigkeit
der Firma Galactina Belp stets dankbar

erinnern und die ohnehin beliebten Produkte
weiter empfehlen.

Im Namen des Vorstandes:

Josy Bucheli.
Sektion Rheintal. Unsere nächste Versammlung

findet am 5. Oktober um 14 Uhr im Gasthaus

zur Krone in Widnau statt. Wir erwarten

also ein möglichst vollzähliges Erscheinen.
Unsere Sektion bittet die Kolleginnen um
entbehrliche Sachen für bedürftige Hebammen in
Deutschland und das kann an der Versammlung

abgegeben werden. Wer keine Materialien
geben kann, kann auch in bar etwas leisten.
Wir danken zum voraus. Die Versammlung
vom 24. August war gut besucht. Der
Delegiertenbericht von der Tagung in Glarus
wurde von unserer Präsidentin verlesen.

Wir mächten an dieser Stelle Herrn Dr. Kramer

für feine lehrreichen Worte und der Firma
Galactina für de guet z'Vieri unseren besten
Dank aussprechen.

Mit kollegialem Gruß
Für den Vorstand: Frau Haselbach.

Sektion St. Gallen. Nachdem nun die Eingabe

der vereinigten st. gallischen Sektionen an
die kantonale Sanitätskommission unterwegs
ist, können wir uns in Muße unseren lieben
Jubilarinnen widmen, die wir in unserer nächsten

Versammlung, am 30. September um 14
Uhr im Restaurant Spitalkeller feiern wollen.
Es sind deren diesmal eine ganze Reihe: Vorerst

zwei mit 40 Jahren Berufstätigkeit: Frau
Hollenstein, Bazenheid und Frau Beerli,
St. Gallen; dann drei mit 25 Jahren: Unsere
liebe Präsidentin Frau Schüpfer, St. Gallen;
Frau Wild, Waldkirch und Fräulein Strübi,
Oberuzwil.

Wir hoffen sehr, daß recht viele Kolleginnen
an dieser schönen Feier teilnehmen werden!

Mit kollegialem Gruß
M.Trafelet.
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©ettion ©cpaffpaufcn. 2Bir bringen unferen
ÏÏRitgliebern gur Kenntnis, baß unfere föerbft»
berfammlung domterStag, ben 23. September
1948, nacpmittagS 2 llpr, in ber „iRanbenburg"
in ©cpaffßaufen ftattfinbet. 2öir ermatten reißt
gaßlreicpen 33efuc£). Unfer ©ïûcfêfad £>arrt mie»
ber feiner ^iiUvtrtg. Sßer irgenb etmas bagu bei

zutragen pat, möge bieS unferer ißräfibentin,
grau §angartner in ©cpaffpaufen=SucpfpaIen,
gufontmen laffen. 2Rögen eS recfjt biete Beiträge
fein. der Serfauf mirb bann in unferer über»
näcpften Serfammlung im degember ober ga=
nuar ftattfinben.

2Rit freunblicpen ©rü^en
der Sorftanb.

©ettion See unb ©after. die Serfammlung
in 9tapperSmiI, an meiner tperr dr. fpofmattn,
SBejirfêartg, einen leprreiepen Vortrag über
„die ©ntmidlung ber ©eburtSpilfe" unb §err
dr. ©Ifener, ©tabtarepibar, „Kulturgefcpicpt»
licpeS über baS fpebantmenmefen" hielten, mar
gut befuept.

Reiben Herren ^Referenten fei an biefer ©teile
für ipre Semüpungen unb bas unferem Berufe
bezeugte gntereffe unb Sßoplmollen l^erjlirf) ge»
banft.

die ©ammlung für bebürftige Hebammen
im Sluêlanb fei allen Kolleginnen normals
aufs märmfte empfohlen, ©ammelftellcn bei

grau SBäfpi, iRaßperSmil unb bei S. Slfcptoan»
ben, llgnacß. SRaturalgaben unb ©elbbeträge
finb bis fpäteftenS 10.9'tobember bort abgu»
geben. c^m grjamen Des Sorftanbes:

3?. Slfcßmanben.

©ettion ÜBintertßur. llnfere guIüSerfamm»
lung mar fepr fcplecpt befuept. Surd) ben bon
unferer delegierten, grau ©nberli, abgefaßten
Sericpt über bie delegiertenOerfammlung in
©laruS tonnten mir ben ©ang- ber ©efepäfte
unb ben Serlauf beS gemütlid)en deilS naep»
erleben. Dlacpträglicp nod) bieten San! ben
©larnern für bas gute ©elingeu biefer dele»
giertenberfammlung.

llnfere näcpfte Serfammlung finbet am
21. ©eptember mie iiblicp im „©rlenpof" ftatt.

gn ber guIi=5Rummer ber „©eßmeiger §eb=
ammc" tonnten mir einen Stufruf für eine

©ammlung bon §ebammen=UtenfiIien, SBäfcße

ufm. für beutfepe unb öfterreiepifepe Hebammen
lefen. diefem Éufruf mill auep unfere ©ettion
golge leiften. SBir gelangen bespalb an alte
unfere SRitglieber mit ber perglicpen Sitte, ©a»
ben in natura, mie guterpaltene gnftrumente,
§anbbürften, SerufStleiber, £anbtiicper, ©eife,
©tärfungSmittel ufm. (fiepe guIi»5Rummer un»
ferer geitung) an bie näcpfte Serfammlung
mitgubringen ober an bie ©eftionS»©ammeI=
ftelle : gran X. §elfenftein, Oberfelbftraße 73,
SBintertpur, gu fenben. SBer eS Dorgiept, mit
einer ©abe in bar mitppelfen, mirb gebeten,
biefelbe ebenfalls an bie nämlicpe ©ammelftelle
p jeriben. gum borauS an alle perglid)en danf.

SereitS leßteS gapr fepon pat eines unferer
SRitglieber, grau ©dpoager in ©een, bie niept
mepr praftigiert, ipre dafepe bon fiep aus burcp
baS 91ote Kreug einer jungen §ebamme in
Oefterreicp gutommen laffen unb berfclben ba»

mit überaus gute dienfte geleiftct unb große
greube bereitet. ^en sßor|tanb :

grau X. ^elfenftein.
Scftion gürieß. der ©ettion See unb ©after

möcpten mir reept perglicp banten für ipre
freunblicpe ©inlabung naep 3îapperSmiI. gît
gmifepen maren mir am 2. ©eptember bereits
bort unb burften einen fepönen iRacpmittag er»
leben im Kreife bon Kolleginnen auS Derfcpie»
benen itmliegenben ©eftionen. tperr dr. §of=
mann, SegirtSargt unb £>err dr. ©Ifener, gu»
rift, pielten un§ je einen Sortrag über: ,,3Rebi»
ginalgefcpicßtlicpeS in ber ©eburtSpilfe" ltnb

„Kulturgefcpicptlicpes über bie ©eburtSpilfe".
2Bir möcpten beiben sperren auep an biefer
©teile perjlicf) banten, baß fie uns in freunb»
lieper SBeife ben iRacpmittag berfepönerteu.

PcocpmalS foil reept perjlicp ermuntert mer»
ben 3ur Sammlung für bie notleibenben §eb=
ammen in ©eutfcplanb unb ©efterreiep. Sitte,
fepaut nodpalS nad), ob eS niept etmaS jum
©ntrümpeln gibt. Saßt uns mit liebeboüem
.Steden ber 9îct ber anberen gebenten, banrt fin»
ben mir fieper uoep etmas. ®ie Sammlung bau»

ert bis ©nbe Ottober, gür bie ©ettion güriep
nimmt unfere sgräfibentiu, ©cpmefter ©oloreS
grande, gnfelpof, gürid), ÜRüpIemattftraße,
gerne bie SiebeSgaben in ©mpfang. Slllen lieben
Kolleginnen pr Kenntnis, baß mir bie Siebes»

gaben in ber geitung Oerbattten merben, niept
einjeln.

Unfere näcpfte Serfammtung finbet am
28. ©eptember 1948 im Stauen ©aal ber Kauf»
leuten ftatt.

9Rit follegialem ©ruß
girr ben Sorftanb: grene Krämer.

Sd)tDci3. ^cbammcnfag 1948

in (Slams
^rotofoll ber 55. 2)!clcgicrtenuerfantntluiig

Hlontag, 5cn 21. 3uni 1948, 14 Ubr
im £anbrafsjaal, (Siacus

Sorfipenbe: grau S. ©cpaffer, gentral»
präfibentin.

ißrototollfüprerin: grl. ©. IRiggli.

ileberfeperin: grau ©eûantpérp.

1. Segrüßmtg burcp bic gentralpräfibcutin.
guerft ergreift grau § auf er, bie ißräfiben»

tin ber feftgebenben ©ettion ©larus, bas SBort
unb peifjt ben SerbanbSOorftanb, bie ©elegicr»
ten unb Sereiusmitglieber, fomie bie als ©äfte
anloefenben Sertreter ber Sepörben unb ber
ißreffe perjliep milltommen. ©emäß ißräfenj»
lifte finb 99 SereinSmitglieber anmefenb.

grau ©cpaffer eröffnet bie Serfantmlung
mit folgenben SegrüßungSmorten:

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

KINDER\
r ein erprobtes

Spezial-Oel für die
Kinderpflege, ein

bewährtes Mittel bei
Hautreizungen, Schuppen,

Milchschorf, Talgfluß

Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

K 3800 B

„@eprgeeprte©äfte, merte delegierte,
liebe Kolleginnen!

gm iRamen beS gentralöorftanbeS beS

©cpmeij. .öebammenüereinS peiße id) ©ie p
unferer 55. delegiertentoerfammlung perglicp
milltommen. ©anj befonberen ©ruß unferer
unermüblicpen iprotofollfiiprerin unb Sera»
terin gräitlein IRiggli Com ©cpmeij. grauen»
fefretariat unb unferer peutigen lleberfeperin
grau daûentpérp, beren liebensmürbige Se»

reitfepaft mir jeßt fepon perglicp Oerbanfen
möcpten.

•Öer^Iicpen danf aber auep ber ©ettion ©Im
rus für bie ©rganifierung unb durcpfüprung
ber peutigen dagung, beren gefcpäftlicper Seil,
mie aitcp baS fotlegiale Seifammenfein jur Doli»

ften gufriebenpeit ausfallen möge.
©eit unferer tepten Serfammtung im fonni»

gen Steffin, Don ber mir alle fo fepöne unb blei»
benbe ©inbriide naep Çaufe nepmen tonnten,
ift mieber ein gapr inS Sanb gejogen. 2Benn
mir bamals in unferer Segrüßung babon fpra»
epen, baß biefeS ©cpöne unb Seglüdenbe, baS

mir bort empfangen burften, baS gange gapr
pinburcp unS begleiten möge, fo poffen mir gu»

Derficptlicp, baß bem fo gemefen fei unb baß
auci) am peutigen dagungSort, im raupen
Klima am guße beS döbi, noep reißt Diel baüon
git Derfpüren fei!

©efepäpte Énmefenbe! ïSir finb unS mopl
bemußt, baß DieleS, maS an dagnngen unb Ser»
fammlungen an moptgefepten Sieben unb eben»

fo gemeinten Sorfcplägen bargeboten mirb, oft
feßr balb im Särm unb in ber ôaft bes âttltagS
untergept; aber menn nur ein guter ©ebante
ober Sorfcplag irgenbmo im Sanb perum 2öur»
gel feplägt unb gute gruept geitigt, bann ift bas
iReben unb diSfutieren boep ni^t umfonft ge»

mefen. darum, meine lieben delegierten unb
Kolleginnen, gelte als parole gnr peutigen da»

guitg: iReben unb diSfutieren! iRid)t uferlos
unb in enblofen SBieberpolungen, nein, furg
unb facplicp unb immer mit bem giel Dor 2Iu»

gen, es gept um bie ©aepe itnb niept um bie

ißerfon. §eute unb pier ift baS goritm, mo naep

guter ©cpmeiger 2Irt „me mitenanb rebt", mo
Söünfcpe unb Kritifen angebraept merben fön»
neu unb mo gentralDorftanb unb ©ettion über
ipre geleiftete 3trbeit Plecpenfcpaft ablegen, die
gefamte ÜRitgliebfcpaft pat ein 31ecpt barauf,
burcp ipre delegierten pier gu SBort gu fom»

men; benüpen ©ie alfo biefe ©elegenpeit im
oben ermäpnten ©inne, unb bei allen Sorfcplä»
gen unb sJReinungen motten mir benn naep bem

©runbfap Derfapren: prüfet alles itnb bepaltet
baS Sefte. 2Iucp bem ©epmeigerifepen §eb»
ammenberein ftellen fid), mie anberen SeritfS»
organifationen, immer mieber neue geitgemäße
2Iufgabeit. gpre Söfung gum guten ©nbe gu
füpren, erpeifept aber tatfräftige 9Ritarbeit
aller 9JlitgIieber, benn nur burcp gemeinfepaft»
liepe 2Inftrengungen tonnen ©rfolge unb Ser»
befferungen ergielt merben. damit, meine lieben
Kolleginnen, glauben mir ben ©runbafforb gur
peutigen dagung angefcplagen gu paben, möge
bic bagu gepörenbe SRelobie Doli unb gang er»

Hingen!
gn biefem ©inne erfläre icp bie 55. dele»

giertenberfammlung für eröffnet, bitte ©ie bei
ber Sepanblung ber draftanbenlifte um gpre
gefepäßte 2Iufmerffamfeit unb münfepe gpnen
nad) Seenbigitng be§ gefcpäftlicpen deilS noep

einige fepöne, unterpaltfame ©tunben."

2. SBapI ber ©timmengäpterinnen.
2IIS ©timmengäplerinnen merben grl. 2Rarti

(Slargau) unb grau SReberfepr (güriep) ge»

mäplt.

3. 3lpf)eII.

a) delegierte ber ©eftionen:
Ülargau: grl. 9R. 9Rarti, grau ©autfepi, grau

ilrecp, ©cpm. K. §enbrp, grau geple.
2Ippengett: ifî. ÎRotari.
Safellanb: grau ©cpaub, grl. Suber.
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Sektion Schaffhausen. Wir bringen unseren
Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere
Herbstversammlung Donnerstag, den 23. September
1948, nachmittags 2 Uhr, in der „Randenburg"
in Schaffhausen stattfindet. Wir erwarten recht
zahlreichen Besuch. Unser Glückssack harrt wieder

seiner Füllung. Wer irgend etwas dazu
beizutragen hat, möge dies unserer Präsidentin,
Frau Hangartner in Schaffhausen-Buchthalen,
zukommen lassen. Mögen es recht viele Beiträge
sein. Der Verkauf wird dann in unserer
übernächsten Versammlung im Dezember oder
Januar stattfinden.

Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand.

Sektion See und Gaster. Die Versammlung
in Rapperswil, an welcher Herr Dr. Hofmann,
Bezirksartz, einen lehrreichen Vortrag über
„Die Entwicklung der Geburtshilfe" und Herr
Dr. Elsener, Stadtarchivar, „Kulturgeschichtliches

über das Hebammenwesen" hielten, war
gut besucht.

Beiden Herren Referenten sei an dieser Stelle
für ihre Bemühungen und das unserem Berufe
bezeugte Interesse und Wohlwollen herzlich
gedankt.

Die Sammlung für bedürftige Hebammen
im Ausland sei allen Kolleginnen nochmals
aufs wärmste empfohlen. Sammelstellen bei

Frau Wäspi, Rapperswil und bei B. Aschwanden,

Uznach. Naturalgaben und Geldbeträge
sind bis spätestens 11). November dort abzu-
geben. Namen des Vorstandes:

B. Aschwanden.

Sektion Winterthur. Unsere Juli-Versammlung
war sehr schlecht besucht. Durch den von

unserer Delegierten, Frau Enderli, abgefaßten
Bericht über die Delegiertenversammlung in
Glarus konnten wir den Gang der Geschäfte
und den Verlauf des gemütlichen Teils
nacherleben. Nachträglich noch vielen Dank den
Glarnern für das gute Gelingen dieser
Delegiertenversammlung.

Unsere nächste Versammlung findet am
21. September wie üblich im „Erlenhof" statt.

In der Juli-Nummer der „Schweizer
Hebamme" konnten wir einen Aufruf für eine

Sammlung von Hebammen-Utensilien, Wäsche
usw. für deutsche und österreichische Hebammen
lesen. Diesem Aufruf will auch unsere Sektion
Folge leisten. Wir gelangen deshalb an alle
unsere Mitglieder mit der herzlichen Bitte, Gaben

in natura, wie guterhaltene Instrumente,
Handbürsten, Berufskleider, Handtücher, Seife,
Stärkungsmittel usw. (siehe Juli-Nummer
unserer Zeitung) an die nächste Versammlung
mitzubringen oder an die Sektions-Sammel-
ftelle: Frau T. Helfenstein, Oberfeldstraße 73,
Winterthur, zu sende». Wer es vorzieht, mit
einer Gabe in bar mitzuhelfen, wird gebeten,
dieselbe ebenfalls an die nämliche Sammelstelle
zu senden. Zum voraus an alle herzlichen Dank.

Bereits letztes Jahr schon hat eines unserer
Mitglieder, Frau Schivager in Seen, die nicht
mehr praktiziert, ihre Tasche von sich aus durch
das Rote Kreuz einer jungen Hebamme in
Oesterreich zukommen lassen und derselben
damit überaus gute Dienste geleistet und große
Freude bereitet. den Vorstand:

Frau T. H elfe» st ein.

Sektion Zürich. Der Sektion See und Gaster
möchten wir recht herzlich danken für ihre
freundliche Einladung nach Rapperswil.
Inzwischen waren wir am 2. September bereits
dort und durften einen schönen Nachmittag
erleben im Kreise von Kolleginnen aus verschiedenen

umliegenden Sektionen. Herr Dr.
Hofmann, Bezirksarzt und Herr Dr. Elsener, Jurist,

hielten uns je einen Vortrag über:
„Medizinalgeschichtliches in der Geburtshilfe" und

„Kulturgeschichtliches über die Geburtshilfe".
Wir möchten beiden Herren auch an dieser
Stelle herzlich danken, daß sie uns in freundlicher

Weise den Nachmittag verschönerten.

Nochmals soll recht herzlich ermuntert werden

zur Sammlung für die notleidenden
Hebammen in Deutschland und Oesterreich. Bitte,
schaut nochmals nach, ob es nicht etwas zum
Entrümpeln gibt. Laßt uns mit liebevollem
Herzen der Not der anderen gedenken, dann finden

wir sicher noch etwas. Die Sammlung dauert

bis Ende Oktober. Für die Sektion Zürich
nimmt unsere Präsidentin, Schwester Dolores
Franze, Jnselhos, Zürich, Mühlemattstraße,
gerne die Liebesgaben in Empfang. Allen lieben
Kolleginnen zur Kenntnis, daß wir die Liebesgaben

in der Zeitung verdanken werden, nicht
einzeln.

Unsere nächste Versammlung findet am
28. September 1948 im Blauen Saal der
Kaufleuten statt.

Mit kollegialem Gruß
Für den Vorstand: Irene Krämer.

Schweiz. Hebammentag 1948

in Glarus
Protokoll der 55. Dclegierteilversammluiiy

Montag, den 2t. Juni tSIs, tl Rhr
im Landratssaal. Glarus

Vorsitzende: Frau B. Schaffer, Zentral-
Präfidentin.

Protokollführern,: Frl. G. Niggli.
Uebersetzerin: Frau Devanlhsry.

1. Begrüßung durch die Zentralpräfidentin.
Zuerst ergreift Frau Ha us er, die Präsidentin

der festgebenden Sektion Glarus, das Wort
und heißt den Verbandsvorstand, die Delegierten

und Vereinsmitglieder, sowie die als Gäste
anwesenden Vertreter der Behörden und der
Presse herzlich willkommen. Gemäß Präsenzliste

sind 99 Vereinsmitglieder anwesend.

Frau Schaffer eröffnet die Versammlung
mit folgenden Begrüßnngsworten:

vollkOmmsa
neuttsl. tiskgsstsllt
sas susgev/sliltsa
5sltsa

^ sm slplodlss

<m0sspt!sgs, siu
dsv/sUuss klinsl dsl

Is!gsiu>Z

u zsoo v

„ S e h r g e e h r t e G ä st e, w e r t e D e l e g i e r t e,
liebe Kolleginnen!

Im Namen des Zentralvorstandes des

Schweiz. Hebammenvereins heiße ich Sie zu
unserer 55. Delegiertenversammlung herzlich
willkommen. Ganz besonderen Gruß unserer
unermüdlichen Protokollführerin und Beraterin

Fräulein Niggli vom Schweiz. Franen-
sekretariat und unserer heutigen Uebersetzerin
Frau Daventhêry, deren liebenswürdige
Bereitschaft wir jetzt schon herzlich verdanken
möchten.

Herzlichen Dank aber auch der Sektion Glarus

für die Organisierung und Durchführung
der heutigen Tagung, deren geschäftlicher Teil,
wie auch das kollegiale Beisammensein zur vollsten

Zufriedenheit ausfallen möge.
Seit unserer letzten Versammlung im sonnigen

Tessin, von der wir alle so schöne und
bleibende Eindrücke nach Hause nehmen konnten,
ist wieder ein Jahr ins Land gezogen. Wenn
wir damals in unserer Begrüßung davon sprachen,

daß dieses Schöne und Beglückende, das
wir dort empfangen durften, das ganze Jahr
hindurch uns begleiten möge, so hoffen wir
zuversichtlich, daß dem so gewesen sei und daß
auch am heutigen Tagungsort, im rauhen
Klima am Fuße des Tödi, noch recht viel davon
zu verspüren sei!

Geschätzte Anwesende! Wir sind uns wohl
bewußt, daß vieles, was an Tagungen und
Versammlungen an wohlgesetzten Reden und ebenso

gemeinten Vorschlägen dargeboten wird, oft
sehr bald im Lärm und in der Hast des Alltags
untergeht; aber wenn nur ein guter Gedanke
oder Vorschlag irgendwo im Land herum Wurzel

schlägt und gute Frucht zeitigt, dann ist das
Reden und Diskutieren doch nicht umsonst
gewesen. Darum, meine lieben Delegierten und
Kolleginnen, gelte als Parole zur heutigen
Tagung: Reden und Diskutieren! Nicht uferlos
und in endlosen Wiederholungen, nein, kurz
und sachlich und immer mit dem Ziel vor
Augen, es geht um die Sache und nicht um die

Person. Heute und hier ist das Forum, wo nach

guter Schweizer Art „me mitenand redt", wo
Wünsche und Kritiken angebracht werden können

und wo Zentralvorstand und Sektion über
ihre geleistete Arbeit Rechenschaft ablegen. Die
gesamte Mitgliedschaft hat ein Recht darauf,
durch ihre Delegierten hier zu Wort zu
kommen; benützen Sie also diese Gelegenheit im
oben erwähnten Sinne, und bei allen Vorschlägen

und Meinungen wollen wir denn nach dem
Grundsatz Verfahren: Prüfet alles und behaltet
das Beste. Auch dem Schweizerischen
Hebammenverein stellen sich, wie anderen
Berufsorganisationen, immer wieder neue zeitgemäße
Aufgaben. Ihre Lösung zum guten Ende zu
führen, erheischt aber tatkräftige Mitarbeit
aller Mitglieder, denn nur durch gemeinschaftliche

Anstrengungen können Erfolge und
Verbesserungen erzielt werden. Damit, meine lieben
Kolleginnen, glauben wir den Grundakkord zur
heutigen Tagung angeschlagen zu haben, möge
die dazu gehörende Melodie voll und ganz
erklingen!

In diesem Sinne erkläre ich die 55.
Delegiertenversammlnng für eröffnet, bitte Sie bei
der Behandlung der Traktandenliste um Ihre
geschätzte Aufmerksamkeit und wünsche Ihnen
nach Beendigung des geschäftlichen Teils noch

einige schöne, unterhaltsame Stunden."

2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
Als Stimmenzählerinnen werden Frl. Marti

(Aargau) und Frau Wiederkehr (Zürich)
gewählt.

3. Appell.

a) Delegierte der Sektionen:
Aargau: Frl. M. Marti, Frau Gautschi, Frau

Urech, Schw. K. Hendry, Frau Jehle.
Appenzell: P. Notari.
Baselland: Frau Schaub, Frl. Luder.
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Vafet»©tabt: grau 9Aeber.
Vent: grau Herren, grau gof;, @ö)är,

m
SR. 3^ffe±=©tä£)It.

Siel: grau Vübtmann.
gribourg: 21. 5ßrogin=©arret, O. ©utfnecbt,

21. gafet.
©taruS: grau Käufer.
©raubünben: grau gaufd), grau ©raub.
Sutern: grau SBibmer, grl. Vübtmann.
feintai: grau W. Rüefd).
•Rontanbe: 9Rme ißafcboub, 9Rarg. ^arifob,

S- Raï>a3=$rottet, ilRtte £. tfkiüarb, 9REe
•Ö. ißrobbom, ©. ÏBiEommet, •§. ©ornaj,
SR. 93roc£)cr.

@arganS=2Berbenberg: Röfb greuter.
@t. ©allen: gr. Angetjrn, grau ©gger.
©cbaffbaujen: grau Vrunner.
©chmt^: 21. ^einjer.
@oIott)urn: grau bon Arç, grau Anna ©tabet»

mann, ©ehm. ißauta ©ern.
Peffin: V.Succbini, grau SRabbatena ®etta=

SRonica, Sibia Sßatter, SR. SReEacina.
Pburgau: g. ©d)äfer, S. SRot)n.
Uittertoalben: grau ©. gmfetb.
ttri: grau SRarg. VoEentoeiber.
©bermattiS: ©ntfdmtbigt.
UtttermalliS: grau Sebantbert).
SBintertbur: grau $rad)Sler, grau 2BuIIfc£)Ie=

ger, grau ©nberti.
gürid): grau SRoor, grau Vofjbarb.
Neuenbürg: SR. ©curi.
gug: grau ©tuber.
©ee»©after: Verta Afcbtoanben.
Poggenburg: Nabelte Vöfd).

_

©S finb bertreten 28 ©eftionen mit 57 ®ele»
Siebten, ©ntfc()utbigt abmefenb ift bie ©eftton
öbermaEiS.

b) gentr atborftanb : grau ©Raffer,
gentratfiräfibentm; grau ©aarneti, 2lftuarin;
grau ©gtoff, Kaffierin; grau ©ige! unb grau
©cfltoab, Veifitterinnen.

c) geitungSfommiffion : grau Sucher,
vräfibentin; grau Kobti, Kaffierin; grl.
SR. SBenger, grl. SR. Seemann, Rebaftorin.

4. 2)aê ißrotofoH ber Selegiertenberfantmlung
1947, baS in ber „©cbmeijer §ebamme" ber»

öffentlich! mürbe, mirb einftimmig genehmigt.

5. gal)re§f>erid)t 1947, erftattet bon ber gen»
traljträfibentin grau ©chaffer:
,,©o mie ein Kaufmann ©nbe beS gatjres

feine Vitang jiebt, fo molten and) mir baS ber»
Sattgene VereinSjatjr nod) einmal in großen
gügen unb im joinblid auf baS ©efd)ei)en
funerbatb beSfetben an unS boriiber^ie^en taf»
lert. Um eë bortoeg 5U nehmen, grofje unb um»
'bäl^eube ©reigniffe finb nid)t 31t bezeichnen,
oafür mar baS Verid)tSjahr bem inneren unb
Pufferen 2lufbau gemibrnet. 2tn ber ®urd)füh»
rung biefer Aufgaben, beren Vielgeftaltigfeit
ttaä) aufjen oft faurn in ©rfdjeinung tritt, £>at
baê ©c^meij. grauenfefretariat einen mefent»
Ibctien Anteil, unb mir möchten biefe für unS fo
ütertbolte SRitarbeit nidjt mehr miffen. grt.
Siiggti mirb in einem befonberen Veriest Ritrf»
l^au Ratten unb unS über altes 2ßejentlid)e
orientieren.

®efd)äf;te Kolleginnen! gm gatjre 1948 fei»
fri bie ©cijmeijerifche ©ibgenoffenfc^aft itjr 100»
lafjrigeë Veftetjen, b. b- bem bis ba^in melfr
ober meniger tofen gufammen^ang ber einjet»
nen Kantone mürbe buret) bie ©Raffung bes

23unbesftaates eine fefte gorm gegeben. SBeit»

ficfjtige SRänner ^aben bamatë ftar erfannt,
baff nur gemeinfc^afttid)e gufammenarbeit unb
Eingabe an ein ^o^es giet unfer Sanb aus ben
inneren unb äußeren iRöten tjerauêfûtjren
fönne. SRit ber erften 2?unbeêberfaffung tjaben
fie baë gunbament gelegt, auf bem fidj, mie bie
©efc^id)te bis auf ben beutigen $ag ^eigt, unfer
tiebeë ißaterlanb faotitifcfj unb mirtfcbafttid) ent»
midetn tonnte. 2öot)t baben in biefer langen
geit ©türme atter 2trt an unferem ©^mei^er»
baus gerüttelt, aber immer ift baë ©cbmeijer»
bot! in ©tunben ber ©efabf über alte fioliti»
fcfjen, retigiöfeit unb fojiaten ißerfcbiebenbeiten
binioeg, einig gemefen in ber teibenfdjaftlicïjen
23erteibigung feiner Unabbängigfeit unb grei»
beil. SRöge biefer ©taube art bie SRiffion ber
©cbmeij aud) in gufunft tebenbig bleiben unb
ber Söett feigen, ba^ SRenfcben berfdjiebener
2tbftammung unb ©faxacfje in grieben unb ©in»
tracbt jufammen mobnen fönnen! ©emife bleibt
attcb bei un§ in fojiater ^inficbt nocb biet ju
tun, unb ber $amf>f um bie materielle Keffer»
fteltung meiter 23olfêfreife mirb aucb jufünftig
nocb manche fcbarfe 2tuseinanberfebung brin»
gen, bod) miffen mir, baff unfer 2Sotf berechtig»
ten unb erfüllbaren gorberungen noch nie feine
guftimmung berfagt bat. 2(I§ erfreuliches gei»
eben biefer 2trt möchten mir bie 2tnnabme beS

©efetjeS jttr ©infüb^ung ber 2ttterS= unb hinter»
b I ieben e itberfiet) eritng berjeiebnen, beffen 2tu§=

mirfungen, menn auch borläufig noch itt be»

fdjeibenem SRa^e, bem ganzen Sanbe jum
©egen gereichen merben. iOiöge biefe berftänb»
niSbotte gufammenarbeit alter Parteien un»
fereS SanbeS auch auf anberen ©ebieten beS

öffenttid)en unb ftribaten SebenS tatfräftig jum
®urd)bruch fommen, ats 23emei§ bafür, ba^
auch bie oft fo biet gefebmäbte ®entofratie in
ber Sage ift, Sßerfe jit febaffen, bie bem 23otfS=

ganzen bienen! ®en ©cböftfern unb Sßegberei»
tern ber SunbeSberfaffung bon 1848 audj an
biefer ©teile ju gebenfen, bitten mir für un»
feré ©brenbfticbt!

©efchäbte Kolleginnen! gm Ratbftebenben
fei noch über bie 2lrbeit beS gentratborftanbeS
berichtet, gn jmötf ©i^ungen mürben alte auf
ber ®age§orbnung ftebenben Süaftanben grünb»
tieb geprüft unb bie entff)red)enben 33efd)tüffe
gefaxt, ©in 2lnliegen ttnfereê „ginanjmini»
fters" fei gleich tn ben 25orbergrunb geftellt.
®ie ©eftionsfaffierinnen merben bringenb ge»

beten, bie Beiträge an bie gentralfaffe bis ©nbe
SRai mit ben SRitgtieberbergeicbniffen ein^ufen»
ben; jebe ®erff>ätung bebeutet gro|e SRebr»
arbeit. ©S märe auch münfebensmert, ba^ bei

Stnmetbung neuer SRitgtieber bie ißerfonatien
beuttieb gefcfjrieben merben unb bie Krauten»
taffenauSmeife unbebingt jeber 2tnmetbung bei»

gelegt merben. gm meiteren richten mir an bie

gefamte SRitgtiebfcbaft erneut ben bringenben
riftpelt, bie noch in größerer 2lnjabl am Sager
tiegenben 23rofc()üren „©intommenS» unb 2tn»

ftettungSberhättniffe ber Hebammen in ben
Kantonen" ju taufen unb ,31t tefen. ®er gnbatt
ber 23rofd)üre bermittett jeber Kollegin biet
SBiffenSmerteS über bie materiellen iöerbält»
niffe nnfereS Berufes, ift aber zugleich noch ein
bezügliches StufttärungS» unb SBerbemittet.
gubem fei noch befdjeiben baraitf bingemiefen,
baff bie ^erftettung ber Srofchüre feinergeit für
bie gentraltaffe eine ftarfe 23etaftung bebeu»

tete; bie rafche ribtragung biefeS ^SoftenS liegt

baber im gutereffe alter. Riebt aber bie male»
riette ©eite atiein ift eS, bie eine febr grofje
Verbreitung ber Vrofdjüre unter ber SRitgtieb»
febaft ats münfebensmert erfebeinen täfet, fon»
bern auS beren gnbatt ift ftar unb beuttieb ju
erfeben, maS alteS noch ju tun ift, um unfere
©tanbesorganifation in jeber .fjinfiebt bor»

märtS ju bringen, gmmer unb immer mieber

muh gejagt merben, baf; nur bie tatkräftige
SRitarbeit unb Unterftüüung alter ben teitenben

Organen bes Vereins bie Riögticbfeit gibt, ge»

rechte gorberungen fac£)tictj unb beftimmt bor
ben pftänbigen Vebörben ju bertreten. ®ie Ve»

berjigung biefer ©rtenntniS möge immer mehr
bei allen unferen SRitgtiebern gur ©etbft»
berftänbtichteit merben!

Reben ber münbtieben Vebanbtung ber ©e»

fd)äfte bureb ben gentratborftanb ift nod) ein

reger febrifttieber Verfebr ju bezeichnen, mo»

bon 260 eingegangene unb 226 ausgegangene
Vriefe geugniS ablegen, unb im gufammen»
bang bamit barf feftgeftetlt merben, bah ^flS
Verhältnis jmifdben gentrate unb ©ettionen
im allgemeinen als angenehm begeiebnet mer»
ben fann. 2ttS befonbers erfreuliche ®atfad)e
bürfen mir im VericbtSjabï einen günftigen
RecbnungSabfchtuh bezeichnen, beträgt bod)
ber lleberfd)uh gr. 1051.30. hoffen mir, bah
biefe günftige ©ntmidtung auch in gutunft an»
hatten möge, benn bermet)rte SRittet geben unS
bie SRögIid)teit, bor aEem bie berufliche Sßeiter»

bitbung auSjubauen unb fd)on lange gehegte
VMinfcbe ber Vermirtticbung näher ju bringen.

2tm 30. ©efüember fanb in Otten eine ißrä»
fibentinnentonferenj ftatt, an ber bor altem ber
©ntmurf 311m Vunbesgefej? über bie SRutter»
fcbaftSberficherung jur Veratung tarn. ®aS bon
grl. ®r. gängerte inftruftib gehaltene ©infüb»
rungsreferat töfte eine lebhafte OiSfuffion auS,
unb Vor» unb Radjteite bes ©ntmurfeS mur»
ben einer eingetjenben Prüfung unterjogen.
Heber baS gteicfigeitig auf ber ®age§orbnung
ftehenbe ®rattanbum „©teltenbermitttung"
mürbe ebenfalls eine gründliche riuSfpracbe ge»

^flogen unb eine gutfdjeinenbe Regelung ge»

troffen. ®ie in biefer Angelegenheit gefanratet»
ten ©rfahtungen folten an ber näcbften ®ete»
giertenberfammtung Verantaffung geben, nod)=
mats unb befinitib auf bie @ad)e 3urüd3utom=
men. gm übrigen hoffen mir, bah ^ie an ber
Konferenj anmefenben ißräfibentinnen ihre
SRitgtieber meitgehenb orientiert hüben, gubem
ift noch barauf biugumeifen, bah baS bieSbegitg»
tidje sj3rotofoE in ber Robember»Rummer ber
jpebammemgeitung jur allgemeinen Kenntnis
erfchienen ift.

lieber bie ÜRitgtieberbemegung orientieren
fotgenbe gabten: ©intritte 65, Austritte 7, ber»

ftorben 25, fo bah ber ©efanttbeftanb heute
1809 SRitgtieber beträgt. ®en berftorbenen Kot»
teginnen motten mir auch f"x ^hre ®reue jum
Verein ein etjrenbeS Anbeuten bemahren. An
fechS gubitarinnen mit 40jäbriger VerufStätig»
feit tonnten mir baS übliche ©efd)enf berabfot»
gen; mir möchten eS nidjt nntertaffen, aE ben
lieben Kolleginnen für atteS, maS fie für ben
Veruf unb Verein geteiftet hüben, beztieb gU
banfen. ÜRöge eS ben lieben gubitarinnen noch
lange bergönnt fein, ihren tiebgemorbenen Ar»
beiten naebgugehen. gbre ®reue jum Verein
biene unS alten als Vorbitb! §etfenb einjugrei»
fen, fomeit eS bie ÜRittet geftatten, ift für unS
eine ©etbftberftänbtidifeit, unb fo übernahmen
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Basel-Stadt: Frau Meyer.
Bern: Frau Herren, Frau Zoß, Frl. Schär,

^
M. Zysset-Stähli.

Biel: Frau Bühlmann.
Fribourg: A. Progin-Carrel, O. Gutknecht,

A. Fasel.
Glarus: Frau Hauser.
Graubünden: Frau Fausch, Frau Grand.
Luzern: Frau Widmer, Frl. Bühlmann.
Rheintal: Frau M. Nüesch.
Romande: Mme Paschoud, Marg. Parisod,

P. Rapaz-Trottet, Mlle H. Paillard, Mlle
H. Prodhom, E. Willommet, H. Cornaz,
M. Brocher.

Sargans-Werdenberg: Rösy Freuler.
St. Gallen: Fr. Angehrn, Frau Egger.
Schaffhausen: Frau Brunner.
Schwyz: A. Heinzer.
Solothnrn: Frau von Arx, Frau Anna Stadelmann,

Schw. Paula Gern.
Tessin: B. Lucchini, Frau Maddalena Della-

Monica, Livia Walter, M. Mellacina.
Thurgau: F. Schäfer, L. Mohn.
Unterwalden: Frau E. Jmfeld.
Uri: Frau Marg. Vollenweider.
Oberwallis: Entschuldigt.
Unterwallis: Frau Devanthèry.
Winterthur: Frau Trachsler, Frau Wullschle-

ger, Frau Enderli.
Zürich: Frau Moor, Frau Boßhard.
Neuenburg: M. Scuri.
Zug: Frau Stuber.
See-Gaster: Berta Aschwanden.
Toggenburg: Babette Bösch.

Es sind vertreten 28 Sektionen mit 57
Delegierten. Entschuldigt abwesend ist die Sektion
Oberwallis.

b) Zentralvorstand: Frau Schaffer,
Zentralpräsidentin; Frau Saameli, Aktuarin;
Frau Egloff, Kassierin; Frau Sigel und Frau
Schwab, Beisitzerinnen.

o) Zeitungskommission: Frau Bucher,
Präsidentin; Frau Kohli, Kassierin; Füll
M. Wenger, Frl. M. Lehmann, Redaktorin.

4. Das Protokoll der Delegiertenversammlung
1947, das in der „Schweizer Hebamme"

veröffentlicht wurde, wird einstimmig genehmigt.

6. Jahresbericht 1947, erstattet von der
Zentralpräsidentin Frau Schaffer:
„So wie ein Kaufmann Ende des Jahres

seine Bilanz zieht, so wollen auch wir das
vergangene Vereinsjahr noch einmal in großen
Zügen und im Hinblick auf das Geschehen
Innerhalb desselben an uns vorüberziehen
lassen. Um es vorweg zu nehmen, große und
umwälzende Ereignisse sind nicht zu verzeichnen,
dafür war das Berichtsjahr dem inneren und
äußeren Aufbau gewidmet. An der Durchführung

dieser Aufgaben, deren Vielgestaltigkeit
Nach außen oft kaum in Erscheinung tritt, hat
das Schweiz. Frauensekretariat einen wesentlichen

Anteil, und wir möchten diese für uns so

Wertvolle Mitarbeit nicht mehr missen. Frl.
Niggli wird in einem besonderen Bericht Rückschau

halten und uns über alles Wesentliche
vrientieren.

Geschätzte Kolleginnen! Im Jahre 1948 feiert

die Schweizerische Eidgenossenschaft ihr 199-
sähriges Bestehen, d. h. dem bis dahin mehr
oder weniger losen Zusammenhang der einzel-
uen Kantone wurde durch die Schaffung des

Bundesstaates eine feste Form gegeben.
Weitsichtige Männer haben damals klar erkannt,
daß nur gemeinschaftliche Zusammenarbeit und
Hingabe an ein hohes Ziel unser Land aus den
inneren und äußeren Nöten herausführen
könne. Mit der ersten Bundesverfassung haben
sie das Fundament gelegt, auf dem sich, wie die
Geschichte bis auf den heutigen Tag zeigt, unser
liebes Vaterland politisch und wirtschaftlich
entwickeln konnte. Wohl haben in dieser langen
Zeit Stürme aller Art an unserem Schweizerhaus

gerüttelt, aber immer ist das Schweizervolk

in Stunden der Gefahr über alle politischen,

religiösen und sozialen Verschiedenheiten
hinweg, einig gewesen in der leidenschaftlichen
Verteidigung seiner Unabhängigkeit und Freiheit.

Möge dieser Glaube an die Mission der
Schweiz auch in Zukunft lebendig bleiben und
der Welt zeigen, daß Menschen verschiedener
Abstammung und Sprache in Frieden und
Eintracht zusammen wohnen können! Gewiß bleibt
auch bei uns in sozialer Hinsicht noch viel zu
tun, und der Kampf um die materielle
Besserstellung weiter Volkskreise wird auch zukünftig
noch manche scharfe Auseinandersetzung bringen,

doch wissen wir, daß unser Volk berechtigten

und erfüllbaren Forderungen noch nie seine

Zustimmung versagt hat. Als erfreuliches Zeichen

dieser Art möchten wir die Annahme des

Gesetzes zur Einführung der Alters- und Hinter-
bliebenenversichernng verzeichnen, dessen

Auswirkungen, wenn auch vorläufig noch in
bescheidenem Maße, dem ganzen Lande zum
Segen gereichen werden. Möge diese verständnisvolle

Zusammenarbeit aller Parteien
unseres Landes auch auf anderen Gebieten des

öffentlichen und privaten Lebens tatkräftig zum
Durchbruch kommen, als Beweis dafür, daß
auch die oft so viel geschmähte Demokratie in
der Lage ist, Werke zu schaffen, die dem
Volksganzen dienen! Den Schöpfern und Wegbereitern

der Bundesverfassung von 1848 auch an
dieser Stelle zu gedenken, hielten wir für
unsere Ehrenpflicht!

Geschätzte Kolleginnen! Im Nachstehenden
sei noch über die Arbeit des Zentralvorstandes
berichtet. In zwölf Sitzungen wurden alle auf
der Tagesordnung stehenden Traktanden gründlich

geprüft und die entsprechenden Beschlüsse

gefaßt. Ein Anliegen unseres „Finanzministers"
sei gleich in den Vordergrund gestellt.

Die Sektionskassierinnen werden dringend
gebeten, die Beiträge an die Zentralkasse bis Ende
Mai mit den Mitgliederverzeichnissen einzusenden;

jede Verspätung bedeutet große Mehrarbeit.

Es wäre auch wünschenswert, daß bei

Anmeldung neuer Mitglieder die Personalien
deutlich geschrieben werden und die
Krankenkassenausweise unbedingt jeder Anmeldung
beigelegt werden. Im weiteren richten wir an die
gesamte Mitgliedschaft erneut den dringenden
Appell, die noch in größerer Anzahl am Lager
liegenden Broschüren „Einkommens- und
Anstellungsverhältnisse der Hebammen in den
Kantonen" zu kaufen und zu lesen. Der Inhalt
der Broschüre vermittelt jeder Kollegin viel
Wissenswertes über die materiellen Verhältnisse

unseres Bernfes, ist aber zugleich noch ein
vorzügliches Ausklärungs- und Werbemittel.
Zudem fei noch bescheiden darauf hingewiesen,
daß die Herstellung der Broschüre seinerzeit für
die Zentralkasse eine starke Belastung bedeutete;

die rasche Abtragung dieses Postens liegt

daher im Interesse aller. Nicht aber die materielle

Seite allein ist es, die eine sehr große

Verbreitung der Broschüre unter der Mitgliedschaft

als wünschenswert erscheinen läßt,
sondern aus deren Inhalt ist klar und deutlich zu
ersehen, was alles noch zu tun ist, um unsere

Standesorganisation in jeder Hinsicht
vorwärts zu bringen. Immer und immer wieder

muß es gesagt werden, daß nur die tatkräftige
Mitarbeit und Unterstützung aller den leitenden

Organen des Vereins die Möglichkeit gibt,
gerechte Forderungen sachlich und hestimmt vor
den zuständigen Behörden zu vertreten. Die
Beherzigung dieser Erkenntnis möge immer mehr
bei allen unseren Mitgliedern zur
Selbstverständlichkeit werden!

Neben der mündlichen Behandlung der
Geschäfte durch den Zentralvorstand ist noch ein

reger schriftlicher Verkehr zu verzeichnen,
wovon 269 eingegangene und 226 ausgegangene
Briefe Zeugnis ablegen, und im Zusammenhang

damit darf festgestellt werden, daß das
Verhältnis zwischen Zentrale und Sektionen
im allgemeinen als angenehm bezeichnet werden

kann. Als besonders erfreuliche Tatsache
dürfen wir im Berichtsjahr einen günstigen
Rechnungsabschluß verzeichnen, beträgt doch
der Ueberschuß Fr. 1951.36. Hoffen wir, daß
diese günstige Entwicklung auch in Zukunft
anhalten möge, denn vermehrte Mittel geben uns
die Möglichkeit, vor allem die berufliche
Weiterbildung auszubauen und schon lange gehegte
Wünsche der Verwirklichung näher zu bringen.

Am 39. September fand in Ölten eine
Präsidentinnenkonferenz statt, an der vor allem der
Entwurf zum Bundesgesetz über die
Mutterschaftsversicherung zur Beratung kam. Das von
Frl. Dr. Zängerle instruktiv gehaltene
Einführungsreferat löste eine lebhafte Diskussion aus,
und Vor- und Nachteile des Entwurfes wurden

einer eingehenden Prüfung unterzogen.
Ueber das gleichzeitig auf der Tagesordnung
stehende Traktandum „Stellenvermittlung"
wurde ebenfalls eine gründliche Aussprache
gepflogen und eine gutscheinende Regelung
getroffen. Die in dieser Angelegenheit gesammelten

Erfahrungen sollen an der nächsten
Delegiertenversammlung Veranlassung geben,
nochmals und definitiv auf die Sache zurückzukommen.

Im übrigen hoffen wir, daß die an der
Konferenz anwesenden Präsidentinnen ihre
Mitglieder weitgehend orientiert haben. Zudem
ist noch darauf hinzuweisen, daß das diesbezügliche

Protokoll in der November-Nummer der
Hebammen-Zeitung zur allgemeinen Kenntnis
erschienen ist.

Ueber die Mitgliederbewegung orientieren
folgende Zahlen: Eintritte 65, Austritte 7,
verstorben 25, so daß der Gesamtbestand heute
1899 Mitglieder beträgt. Den verstorbenen
Kolleginnen wollen wir auch für ihre Treue zum
Verein ein ehrendes Andenken bewahren. An
sechs Jubilarinnen mit 49jähriger Berufstätigkeit

konnten wir das übliche Geschenk verabfolgen;

wir möchten es nicht unterlassen, all den
lieben Kolleginnen für alles, was sie für den
Beruf und Verein geleistet haben, herzlich zu
danken. Möge es den lieben Jubilarinnen noch
lange vergönnt sein, ihren liebgewordenen
Arbeiten nachzugehen. Ihre Treue zum Verein
diene uns allen als Vorbild! Helfend einzugreifen,

soweit, es die Mittel gestatten, ist für uns
eine Selbstverständlichkeit, und so übernahmen
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88 ®ie ©djtoet-zex §ebamnte SRr. 9

mir für 17 80jä£)rtge Kolleginnen bte SSezap»

lung ber Kranfenfaffeubeiträge unb £)offett,
bamit bie betagten ettoas bon unferer 33er»

buubeupeit nxit tpuen fpüren 31t laffert. 3Son ber
§erftellerfirma lourbeit 63 33rofcpen an bte Kol»
leginnen öerfanbt. 33ei btefer Gelegenheit ntöcp»
ten fair gufiinftige 33efteEerinnen bitten, fid)
ettoaS in ©ebulb 31t üben, toeitn bie Sieferung
auf fid) loarten täfet; benn auë tecpnifcpen
©rihtben finb loir gejtoungen, mehrere 33eftel
lungctt ntiteinanber aufzugeben.

fjd) toürbe eë als eine Itntertaffttngsfitttbe
erad)tcn, loenn tcp btefen tureen Set tcp t fcplie»
ßeu tbürbe, ot)ne meinen lieben TRttarbeiterin»
neu im gentralborftanb perzlicp zu bauten für
bie prompte ©rlebigung ber tpneit jugetoiefenen
Stufgaben. fperzltcpen Sauf aucf) alten ben lie»
ben ©eftionêprâfibentinnen für tpre berftänb»
niSbolle Mitarbeit, foloie alten TRitgliebern, bie

uitë irgenbtoie tpre ©teufte jur Verfügung ftett»
ten. ©in befottberes Kränjcpen ber Stnerlen»

nung unb be§ perzltcpen ©anfeS ntöcpte id)
unferer bereprten grl. SRiggli bom ©cptoeij.
grauenfefretariat toinben, benn ipre frettbige
itnb initiatibe SRitarbeit palf uns über ntancpe
Klippe ptnfoeg.

©iefe allfeits befunbete ©infapbereitfcpaft
unb ber SBille zur tatfräftigen SRitarbeit Icfffen
uuS poffen, baß es bem ©cptoetz. gebammelt»
herein immer mepr gelingen möge, bie zeit»
gebunbenen tßrobteme einer befriebigenben 2ö=

fung entgegenjufûpren."
grau g. ©lettig bericptet über bie Sirbett

ber tpiIf§fonb§»Kommiffion:
„®te ©ätigfeit unferer Kontntiffion im ber»

gaugenen gapr beioegte fiep im geloopnten
ittapmen. ©s lourben im ganzen 18 Unter»
ftüpungSgefucpe teils münblicp, teils fcpriftlicp
bepanbett, bie alle gutgepeißen lourben. gtoet
biefer bebaepten Kolleginnen finb im Saufe bes

gapres burcp ben Job abberufen loorben. ©in
iïRitglieb toar battfbar, baß loir bie rüdftänbi»
gen Beiträge bei ber Kranfenfaffe beglichen, ba

es, feit gapren geläpmt, feine finanziellen 9JHt=

tel zur Verfügung patte.
gn ber TRärznummer ber „©cploeger heb»

amme" lourbe unfere gapreërecpmntg ber»

öffentlicpt. ®ie ©innapmen betrugen gr.714.—,
bie Stusgaben gr. 1366.60, fo baß bie itteepnung
mit einem SRücffcpIag bon gr. 652.60 abfeploß.

Unfer Vermögen betrug ©nbe gr. 18,998.85.
©er betrag ber Dtüderftattuug ber 33ertecp=

nungsfteuer unferer fämtlicpen 33anfgutpaben
bei ber hppotpefar» unb ber ©cpioeip 33oIfs=
ban! in Sßintertpur tourbe loie übtiep bem

©parpeft ber 33olfSbanf gutgefeprieben.
Stnläßliöp ber ©etegiertenberfammlung in

Sugano ließ uns bie girma Ißpafag in ©fepen»

Siecptenftein ben betrag bon gr. 50.— über»

reiepen, loaS loir auep pier beftenS berbanfen
möcpten.

©ine toeitere erfreuliche ©epenfung ging uns
bon ben Stngepörigert unfereS leiber 31t früp
oerftorbenen SCRitgliebeS grl. Suife haueter in
33ern 3U in gorm eines ©parpefteS ber ©r»
fparniSfaffe in Konolfingen. ©eit ber Stnlage
biefes hefteS ift bas ©utpaben famt gtns auf
gr. 112.95 angetoaepfen. ©erne ftatten loir
auep pier unferen loärmften ©anf ab unb an»
erfennen biefe borforglicpe ©efte eines unferer
SRttglieber als einen 33eloeiS treuer Stnpäng»
tiepfeit an ben ©eptoeg. §ebammen»9Serein.
SRöge fie biete ÜRacpapmer finben!

gep möcpte biefen Sericpt fepließen mit bem
beften ©anf an bie beibeu SRitarbeiterinnen
grau ©cpaffer unb grl. giutg."

grl. ïïîiggti berichtet über bie ©ätigfeit beS

33ernfSfefretariateS beS ©eptoeg. £>eb»

ammen=23erein§:
„gm Stuftrag bes gentraluorftanbes, b. p.

alfo für bie ©efamtpeit ber §ebammen, finb
eine Dteipe bon Strbeiten bnrcpgefiiprt loorben.

Sîacp bem gnfrafttreten ber eibg. StlterS» unb
hintertaffenenberfieperung erloies eS fiep als
nötig, auf bie für §ebammen befonberS loiep»

tigen fünfte aufmerffam 3U maepen. ©enn nur
ein fleiner ©eil ber Hebammen gepört 311 ben

feftangeftellten Strbeitnepmerinnen, benen auto»
matifcp 2°/o bom SJfortatSlopn für bie AHV»
ißrämien abgezogen loerben. ©aS 93unbeSamt
für ©ozialberficperung pat entfepieben, baß
hebamnten opne feften TRonatSlopn, bor allem
alfo bie ©emeiitbepebammen mit SBartgelb, zu
ben felbftänbig ©rloerbenben gepören, bie 4°/o
Prämien bon iprern ©rtoerbseinfommen 30p»
ten. Sßir paben unS überlegt, ob gegen biefen
©ntfepeib ©infpruep erpoben loerbeit foil. SBenn
man aber bie Vorteile unb bie Racpteile gegen»
einanber abtoägt, fommt man zum ©cpluß, baß
ben •öebammen opne fipen ©epalt mit ber ©in»
reipung zu ben felbftänbig ©rloerbenben niept
fehteept gebient ift. ©ie follten aber mit bem
ipinloeiS barauf, baß bie ©emeinbe für fie feine
AHV=5ßrämten bezaplen muß, zu erreiepen Oer»

fuepen, baß mau ipr SBartegelb eutfprecpenb er»

pöpt.
©en ©eftionSborftänben lourbe ber ©nttourf

Zum 33unbeSgefep über bie SRutterfcpaftSber»
fieperung zum ©tubium zugeftellt. Stacpbem
nod) bie liräfibentinnenfonferenz bom 30. ©ep»
tember bazu Stellung genommen patte, tourbe
bem S3uubeSamt für ©ozialberficperung eine
©ingabe eingerekpt. ©iefe beantragt, baß bie

hebammentarife opne S3erüdficptigung ber
Söartgelber artgefept hterben follen. ©S muß ber
©efapr bon altem Stnfang an borgebeugt loer»
ben, baß mit ber S3egrünbung, bie Ipebamme
erpalte ja ein Söartgel'b, bie ©eburtStape perab»
gefept toirb. — genter lourbe geloünfcpt, baß
ber S3unbesrat eine SRinbefttape für bie ein»

Die Bedeutung der Getreideschleime in der Säuglingsernährung ©

Die kolloidale Struktur
Neben der Anreicherung der Kuhmilch an

wichtigen Energie- und Baustoffen hat der
Getreidesc'hleim-Zusatz wertvolle
chemischphysikalische Funktionen zu erfüllen. Vor
allem bewirkt der Schleim durch seine
kolloidale Struktur, daß die Kuhmilch im Magen
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Verdünnte Kuhmilch ohne Schleim
gerinnt zu groben, schwer verdaulichen
Klumpen.

Die kolloidale Lösung des Getreideschleims
bildet ein engmaschiges Netz von vielen Tausend

kleinsten Teilen, die in treuer Sorgfalt

des Säuglings ganz fein gerinnt. Diese Eigenschaft

ist ausschlaggebend für den Erfolg des

Milch-Schleim-Schoppens ; denn Kuhmilch
ohne Schleimzusatz gerinnt nie so fein, wie
ein Vergleich der beiden Abbildungen zeigt :

Verdünnte Kuhmilch mit Schleim

gerinnt feinflockig und ist leicht
verdaulich.

schützend die ihnen beigemengte Milch dem

Magen zuführen, wo sie auch bei der
Verdauung günstig mitwirken. In ihrer Gegen¬

wart besteht keine Gefahr, daß das Casein
und das Fett in grobe Klumpen ausfallen :

eingebettet in dieses unendlich feine, fest
gefügte Kohlenhydratnetz scheiden sich Fett
und Eiweiß in allerfeinste Flöckchen aus und
stehen so in günstigster Form den
Verdauungssäften zur Verfügung.

Das stundenlange Schleimkochen ersparen

heute die vorgekochten Galactina-
Schleimextrakte, die schon in 5 Minuten
einen vollwertigen Schleimschoppen
ergeben.

Die ausführliche, interessante
Broschüre über « Die Bedeutung der
Getreideschleime in der Säuglingsernährung»

gibt Ihnen weiteren Aufschluß
über dieses wichtige Problem. Bitte
verlangen Sie diese Broschüre bei

uns

G a I a et in a-Haferschleim - Gerstenschleim - Reisschleim - Hirseschleim - Galactina 2 mit Gemüse
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wir für 17 88jährige Kolleginnen die Bezahlung

der Krankenkassenbeiträge und hoffen,
damit die Betagten etwas von unserer
Verbundenheit mit ihnen spüren zu lassen. Von der
Herstellerfirma wurden 63 Broschen an die
Kolleginnen versandt. Bei dieser Gelegenheit möchten

wir zukunftige Bestellerinnen bitten, sich

etwas in Geduld zu üben, wenn die Lieferung
auf sich warten läßt; denn aus technischen
Gründen sind wir gezwungen, mehrere
Bestellungen miteinander aufzugeben.

Ich würde es als eine Unterlassungssünde
erachten, wenn ich diesen kurzen Bericht schließen

würde, ohne meinen lieben Mitarbeiterinnen
im Zentralvorstand herzlich zu danken für

die prompte Erledigung der ihnen zugewiesenen
Aufgaben. Herzlichen Dank auch allen den
luden Sektionspräsidentinnen für ihre verständnisvolle

Mitarbeit, sowie allen Mitgliedern, die

uns irgendwie ihre Dienste zur Verfügung stellten.

Ein besonderes Kränzchen der Anerkennung

und des herzlichen Dankes möchte ich

unserer verehrten Frl. Niggli vom Schweiz.
Franensekretariat winden, denn ihre freudige
und initiative Mitarbeit half uns über manche
Klippe hinweg.

Diese allseits bekundete Einsatzbereitschaft
und der Wille zur tatkräftigen Mitarbeit lochen
uns hoffen, daß es dem Schweiz. Hebammen-
Verein immer mehr gelingen möge, die zeit-
gebnndenen Probleme einer befriedigenden
Lösung entgegenzuführen."

Fran I. Glettig berichtet über die Arbeit
der Hilfsfonds-Kommission:

„Die Tätigkeit unserer Kommission im
vergangenen Jahr bewegte sich im gewohnten
Rahmen. Es wurden im ganzen 18
Unterstützungsgesuche teils mündlich, teils schriftlich
behandelt, die alle gutgeheißen wurden. Zwei
dieser bedachten Kolleginnen sind im Laufe des

Jahres durch den Tod abberufen worden. Ein
Mitglied war dankbar, daß wir die rückständigen

Beiträge bei der Krankenkasse beglichen, da
es, seit Jahren gelähmt, keine finanziellen Mittel

zur Verfügung hatte.
In der Märznummer der „Schweizer

Hebamme" wurde unsere Jahresrechnnng
veröffentlicht. Die Einnahmen betrugen Fr. 714.—,
die Ausgaben Fr. 1366.68, so daß die Rechnung
mit einem Rückschlag von Fr. 652.68 abschloß.

Unser Vermögen betrug Ende Fr. 18,998.85.
Der Betrag der Rückerstattung der Verrech-
nungsstener unserer sämtlichen Bankguthaben
bei der Hypothekar- und der Schweiz. Volksbank

in Winterthur wurde wie üblich dem

Sparheft der Volksbank gutgeschrieben.
Anläßlich der Delegiertenversammlnng in

Lugano ließ uns die Firma Phafag in Eschen-
Liechtenstein den Betrag von Fr. 58.—
überreichen, was wir auch hier bestens verdanken
möchten.

Eine weitere erfreuliche Schenkung ging uns
von den Angehörigen unseres leider zu früh
verstorbenen Mitgliedes Frl. Luise Haueter in
Bern zu in Form eines Sparheftes der
Ersparniskasse in Konolfingen. Seit der Anlage
dieses Heftes ist das Guthaben samt Zins auf
Fr. 112.95 angewachsen. Gerne statten wir
auch hier unseren wärmsten Dank ab und
anerkennen diese vorsorgliche Geste eines unserer
Mitglieder als einen Beweis treuer Anhänglichkeit

an den Schweiz. Hebammen-Verein.
Möge sie viele Nachahmer finden!

Ich möchte diesen Bericht schließen mit dem
besten Dank an die beiden Mitarbeiterinnen
Frau Schaffer und Frl. Jung."

Frl. Niggli berichtet über die Tätigkeit des

Bernfssekretariates des Schweiz.
Hebammen-Vereins:

„Im Auftrag des Zentralvorstandes, d. h.

also für die Gesamtheit der Hebammen, sind
eine Reihe von Arbeiten durchgeführt worden.

Nach dem Inkrafttreten der eidg. Alters- und
Hinterlassenenversicherung erwies es sich als
nötig, ans die für Hebammen besonders wichtigen

Punkte aufmerksam zu machen. Denn nur
ein kleiner Teil der Hebammen gehört zu den

festangestellten Arbeitnehmerinnen, denen
automatisch 2°/o vom Monatslohn für die ^UV-
Prämien abgezogen werden. Das Bundesamt
für Sozialversicherung hat entschieden, daß
Hebammen ohne festen Monatslohn, vor allem
also die Gemeindehebammen mit Wartgeld, zu
den selbständig Erwerbenden gehören, die 4"/o
Prämien von ihrem Erwerbseinkommen zahlen.

Wir haben uns überlegt, ob gegen diesen
Entscheid Einspruch erhoben werden soll. Wenn
mai? aber die Vorteile und die Nachteile
gegeneinander abwägt, kommt man zum Schluß, daß
den Hebammen ohne fixen Gehalt mit der Ein-
reihnng zu den selbständig Erwerbenden nicht
schlecht gedient ist. Sie sollten aber mit dem
Hinweis darauf, daß die Gemeinde für sie keine

>1I1V-Prämien bezahlen muß, zu erreichen
versuchen, daß mai? ihr Wartegeld entsprechend
erhöht.

Den Sektionsvorständen wurde der Entwurf
zum Bundesgesetz über die Mutterschaftsversicherung

zum Studium zugestellt. Nachdem
noch die Präsidentinnenkonferenz vom 38.
September dazu Stellung genommen hatte, wurde
dem Bundesamt für Sozialversicherung eine
Eingabe eingereicht. Diese beantragt, daß die

Hebammentarife ohne Berücksichtigung der
Wartgelder angesetzt werden sollen. Es muß der
Gefahr von allem Anfang an vorgebeugt werden,

daß mit der Begründung, die Hebamme
erhalte ja ein Wartgeld, die Gebnrtstaxe herabgesetzt

wird. — Ferner wurde gewünscht, daß
der Bundesrat eine Mindesttaxe für die ein-

llik Kkàîung à Kkttkîàclilkimk in à 8âuglîng85>'nâlil'ung T
vie Kolloàlk 8ti-ulà

dieben der àreieberung der Kubmilck an

wiebtigsn Tnergie- unck Danstokken bat der
(letreidescbleim-^usat? wertvolle ebsmiseb-

pbvsikalisebs Punktionen ?u erfüllen. Vor
allem bewirkt cksr Lebleim clureb seine kol-
loiclals Ltruktur, dak die Kubmileb im Nagen
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Verdünnte Kubmileb okne Lebleim
gerinnt ?u groben, sckvvsr vsrdnulicben
Klumpen.

Die Kolloickale Dösnng des (lotreidssebleims
bildet ein engmasebiges dlà von vielen Tau-
send kleinsten Teilen, die in treuer Lorgkalt

des Danglings garm kein gerinnt. Diese Tigsn-
sebalt ist ausscblaggebsnd kür den Trkolg des

Nilek-Debleim-Seboppens; denn Kubmileb
obne Lebleinmusat? gerinnt nie so kein, wie
ein Vergleieb der beiden Abbildungen àgt:

Verdünnte Kubmileb mit Lckleim
gerinnt keinllockig und ist leiclrt ver-
duuliek.

sebàend die ibnen beigemengte Nilek dem

Nagen ?ukübrsn, wo sie aueli bei der Ver-
dauung günstig mitwirken. In ibrer (legen-

wart bestellt keine Dskabr, dak das Dasein
und das Tett in grobe Klumpen ausfallen:
eingebettet in dieses unendlieb keine, fest ge-
fügte Koblenbvdratnetx sebeiden sieb Tett
und Tiweik in allerkeinste Tlöekcbsn aus und
sieben so in günstigster Torm den Verdau-
ungssäkten ?ur Verfügung.

Das stunckenlsnge Lckleimlcocben ersparen

beute ckie vorgekockten (Zalactina-
Scbleimextrakte, ckie scbon in 3 lVUnuteN
einen vollwertigen Scbleimscboppen
ergeben.

Die auskübrliebe, interessante Dro-
sekürs über « Die Dedsutung der (lo-
treidesekleims in der Länglingsernäb-
rung» gibt Ibnen weiteren àksebluô
über dieses wiebtige Problem. Ditto
verlangen Sie diese Drosebürs bei

uns!
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fache ©eburt feftfehe. ©iefe mürbe bann als
dÜchtfdpur gelten für alle toeiteren, burcf) bie
•Üantone p erlaffenben ©ajorbnwtgen. 2ßtt
möchten mit biefem Slntrag erreichen, baff bie
Hebammen, bon benen überall bie gleichen Sei»
ftungen berlangt tnerben, auch in ber ganzen
©cÉjineij angemeffen honoriert tnerben, ltnb bafj
bie jetü noch borfjanbenen, ungerechtfertigt gto»
feeu Unterfctjiebe berfcf)toinben.

®ie Söeiterarbeit an ber SJlutterfdjafts»
betfidjerung hat teiber einen Unterbrach erlit»
ten. (Sie foil in baS Uranien» unb Unfall»
berficfyernngsgefetj eingebaut tnerben, beffen
9lebifion in Singriff genommen tnorben ift. »Das
hat pr golge, bajj bie SSermirflicfpng ber
2Hutterfcl)aftsüerfid)erung, ltnb bamit tnefent»
liehe SSerbefferungen and) für bie Hebamme, um
einige gahre l)irtauSgefcl)oben tuirb.

S)em an ber lefüfäljrigen tßerfammlung ge=
äußerten SBunfd) entfftredjenb, reichten mir
beim Sunbesamt für gnbuftrie, ©etoerbe unb
Slrbeit eine ©ingabe ein, bie ©pitalhebammen
möchten in ben befteljenben SîormalarbeitS»
bertrag für bas tßflegeperfonal einbezogen mer»
ben. ©er SSerbanb ©djmeiz. .Ürapfenanftalten
(VESKA) erflärte fid) auf eine Slnfrage bes
^ttnbeSamteS fofort bereit, mit einem tRunb»
fdjreiben allen Slnftalten ju empfehlen, bie
•Hebammen beut übrigen tßflegefjerfonal gleid)»
aufteilen, ©o fel)r mir für biefe Haltung ber
VËSKA banfbar finb, fo mußten mir bocl) bar»
auf befielen, baft bie fefjr mistigen fragen

beS 2InftellungSberl)äItmffeS gefeidid) beranfert
merben. »Darauf lub baS SunbeSamt bie ad)t
©rganifationen, bie an biefer grage intereffiert
finb, ein, zu bem Segelten auf ©inbejug ber
©f)itall)ebammert in ben SlormalarbeitSbertrag
Stellung 31t nehmen. Unfer ^Begehren unter»
ftitfteit:

bie @anitätsbire!toren=^onferenz,
ber tßerbanb fdpieij. .üranfenanftalten,
bie Konferenz fc^meij. ©iafoniffenhäufer,
ber fchmeij. ißerbanb beS tßerfonals öffent»

lieber ©ienfte.

Uttfer begehren lehnen ab:
©djtneiz. tliotes .ftreuj,

'
.Üornnt. für .ftranfett»

Pflege,
©d)loeiz. 33erbanb btpl. ©dpoeftera für

2Bod)en= unb Säuglingspflege,
©d)toeiz. SSerbanb bip!. .kranfenfcljroeftern

unb ßranfenpfleger.
©s mirb bemnäd)ft eine Konferenz aller be»

teiligten Drganifationen eingelaben merben, um
einen 2Beg zu finben, ber bie ©pitalljebammen
in ihren 2lrbeitsberl)ältniffen fdpjjt.

Stuf bie erfte furze tDMbung in ber Rettung,
baft Hebammen nact) ©nglanb gefucfjt mürben,
melbeten fid) 24 gntereffentinnen. Slls es bann
nad) grünblicfter Slbllärnng möglich mar, bie

genauen SSorauSfetpngen unb 33ebingungen in
ber Leitung befannt zu geben, bezog nur eine
einzige §ebmame bie bereitliegenben Slnmelbe»
formulare.

2Bir haben unS bemüht, über gragen bon all»

gemeinem gntereffe in ber .Qeitung ju Berich»

ten, unter attberem burd) folgenbe Slrtifel, bie

aucl) immer an 3rau ©ebantl)érft geleitet mur»
ben für bie all fällige Slufnaljme im « Journal
de la sage-femme» :

Hebammen unb AHV.
23ericf)t über bie tßräfibentinnenfonferenz zur

9Jlutterfd)aftSberfid)erung.
Strbeitsmöglidhfeiten für pebammen in ©ng»

lanb.
©in moberner pebammenbienft — aber nicht

in ber ©djtoeiz.

©rfreulidjermeife ift im bergangenen gapr
I an einigen pebammenfdplen bie SluSbilbungS»

batter erl)öf)t morben:
in Slaratt bon 15 Uionaten auf IV2 gafme,
in 33afel bon 1 auf 2 galjre,
in ©t. ©allen bon 1 auf IV2 gapre.
»Damit gef)t ein altes ißoftulat bes ©djtoeiz.

pebammenbereinS — bie zweijährige SlnSbil»
bung — immer mehr ber S3ermirflid)ung eut»

gegen. »Der ©djmeiz. ^»ebammenberein follte
aber nod) einen Schrift toeiter tun. ©r muft
fid) aftiber um bie gragen ber Slits» unb ÏBeiter»
bilbung befümntern. ©eSpalb mirb ber Rentrai»
borftaitb heute bie Slnregttng zur ©iSfuffion
ftellen, es folle eine SluSbi'lbnngSfommiffion
eingefeftt merben.

Stuf fantonalem Stoben finb folgenbe Slf»
tionen im ©ang:

Raten Sie der jungen Mutter, die Ihnen
ihr Vertrauen schenkt, nur die sicherste

Ernährungsweise an. Die Guigoz-Milch
«lebt», denn sie kommt yon den besten
Alpen des Greyerzerlandes. Sie enthält
sämtliche für das normale Gedeihen des

Säuglings notwendige Bestandteile, und ist
ungefähr dreimal besser verdaulich als
gewöhnliche Kuhmilch. Sie müssen schon
vom Beginn der künstlichen Ernährung
an von ihr Gebrauch machen.

Unsere Broschüren «Ratschläge an junge Mütter» und
«Fröhliches Leben» werden auf Verlangen zugesandt
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fache Geburt festsetze. Diese würde dann als
Richtschnur gelten für alle weiteren, durch die
Kantone zu erlassenden Taxordnungen. Wir
Möchten mit diesem Antrag erreichen, daß die
Hebammen, von denen überall die gleichen
Leistungen verlangt werden, auch in der ganzen
Schweiz angemessen honoriert werden, und daß
die jetzt noch vorhandenen, ungerechtfertigt großen

Unterschiede verschwinden.
Die Weiterarbeit an der Mntterschafts-

versicherung hat leider einen Unterbruch erlitten.

Sie soll in das Kranken- und
Unfallversicherungsgesetz eingebaut werden, dessen
Revision in Angriff genommen worden ist. Das
hat zur Folge, daß die Verwirklichung der
Mutterschaftsversicherung, und damit wesentliche

Verbesserungen auch für die Hebamme, um
einige Jahre hinausgeschoben wird.

Dem an der letztjährigen Versammlung
geäußerten Wunsch entsprechend, reichten wir
beim Bundesamt für Industrie, Gewerbe und
Arbeit eine Eingabe ein, die Spitalhebammen
Möchten in den bestehenden Normalarbeits-
dertrag für das Pflegepersonal einbezogen werben.

Der Verband Schweiz. Krankenanstalten
erklärte sich ans eine Anfrage des

Rundesamtes sofort bereit, mit einem
Rundschreiben allen Anstalten zu empfehlen, die
Hebammen dem übrigen Pflegepersonal
gleichzustellen. So sehr wir für diese Haltung der

dankbar sind, so mußten wir doch darauf

bestehen, daß die sehr wichtigen Fragen

des Anstellungsverhältnisses gesetzlich verankert
werden. Darauf lud das Bundesamt die acht
Organisationen, die an dieser Frage interessiert
sind, ein, zu dem Begehren auf Einbezug der
Spitalhebammen in den Normalarbeitsvertrag
Stellung zu nehmen. Unser Begehren
unterstützen:

die Sanitätsdirektoren-Konserenz,
der Verband schweiz. Krankenanstalten,
die Konferenz schweiz. Diakonissenhäuser,
der schweiz. Verband des Personals öffentlicher

Dienste.

Unser Begehren lehnen ab:
Schweiz. Rotes Kreuz, Komm, für Krankenpflege,

Schweiz. Verband dipl. Schwestern für
Wochen- und Säuglingspflege,

Schweiz. Verband dipl. Krankenschwestern
und Krankenpfleger.

Es wird demnächst eine Konferenz aller
beteiligten Organisationen eingeladen werden, um
einen Weg zu finden, der die Spitalhebammen
in ihren Arbeitsverhältnissen schützt.

Auf die erste kurze Meldung in der Zeitung,
daß Hebammen nach England gesucht würden,
meldeten sich 24 Jnteressentinnen. Als es dann
nach gründlicher Abklärung möglich war, die

genauen Voraussetzungen und Bedingungen in
der Zeitung bekannt zu geben, bezog nur eine
einzige Hebmame die bereitliegenden
Anmeldeformulare.

Wir haben uns bemüht, über Fragen von
allgemeinem Interesse in der Zeitung zu berichten,

unter anderem durch folgende Artikel, die

auch immer an Frau Devanthèry geleitet wurden

für die all fällige Aufnahme im « Journal
de In 8NLö-kemms» :

Hebammen und >V44V.

Bericht über die Präsidentinnenkonferenz zur
Mutterschaftsversicherung.

Arbeitsmöglichkeiten für Hebammen in
England.

Ein moderner Hebammendienst — aber nicht
in der Schweiz.

Erfreulicherweise ist im vergangenen Jahr
> an einigen Hebammenschulen die Ausbildungsdauer

erhöht worden:
in Aarau von 15 Monaten ans Isis Jahre,
in Basel von 1 auf 2 Jahre,
in St. Gallen von 1 aus IU2 Jahre.
Damit geht ein altes Postulat des Schweiz.

Hebammenvereins — die zweijährige Ausbildung

— immer mehr der Verwirklichung
entgegen. Der Schweiz. Hebammenverein sollte
aber noch einen Schritt weiter tun. Er muß
sich aktiver um die Fragen der Aus- und
Weiterbildung bekümmern. Deshalb wird der Zentralvorstand

heute die Anregung zur Diskussion
stellen, es solle eine Ausbildungskommission
eingesetzt werden.

Auf kantonalem Boden sind folgende
Aktionen im Gang:

R) aten 8ie der jungen Nutter, die Itinenâì ibr Vertrauen sekenkt, nur àie heiterste

Lrnäbrungsweise an. Die Luigoz-Nilek
«lebt», denn sie kommt yon den besten
Vlpen des Lre^er^erlandes. 8ie entbält
sämtliebe kür das normale Ledeibvn des

8äuglings notwendige Lestandteile, und ist
ungekäkr dreimal besser verdaulieb als
gvwöbnliebe Lubmileb. 8ie müssen sebon
vom Beginn der künstlieben Lrnäkrung
an von ibr Lebraueb maeben.

Unsers Uroseküren « tiatsebüche an jun^v Rlütter» und
«bröbtiedes beben» werden auk Verlangen -mgesandt
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Kanton©raubünben. Sie am 6. gebruar
1947 an bas ©anitätSbepartement gerichtete
©ingabe seitigte ben ©rfolg, bap bas ©anitätS»
bepartement unfere toicptigften gorberungen
aufnahm, fie in einem KteiSfcpreiben alten
©emeinben unb Kranfenfaffen jjur Kenntnis
brachte unb jut 21moenbung empfahl. Dlun
liegt es an jeber einzelnen bünbnerifcpen -jpeb»

amine, fid) an ihrem Ort für bie 33erloirf=
lichung ber ©mpfeplungen einjufe^en, unb
ferait 33anbli legte es ihren Kolleginnen bor
ihrem fRüdtritt nod) auSbrüdlicp ans tpetj.

Kanton ©afellanb. lieber bie Sßirfung
ber bom tpebammenberein unb bott ber grauen»
zentrale gemeinfam eingereichten ©ingabe jur
Dleitorbitung beS .'pebammenrnefens ift noch

nichts befanrtt getuorben. ©er ©rtüuurf bes Die»

gierungsrateS jum neuen ©anifätSgefep, in
beffen Dlapmen auch öer .Çiebammenbienft, bie

©äuglittgSfürforge unb bie DJlütterberatung
auf eine neue gefeplicpe SSafiS geftellt toerben
follen, liegt nod) nid)t bor. 2IIS erfreulicher
gortfcpritt barf gemelbet toerben, baff im 3?e=

richtsfahr bie ©emeinbe DJlutterg — mie früher
fchon bie ©emeinbe ©iffach — eine bollamtliche
fpebammenjcptoefter angeftellt hat.

Kanton SßalliS. ©cpon feit fahren haben
fid) bie ©eftionen Ober» unb UntertoalliS für
eine Dlebifion ber fept rüdftänbigen unb un»
genügenben tßerorbuung über baS Hebammen»
toefen eingelegt, gm Dlobember 1947 tourbe
burcf) eine perfönlicpe tßorfpracpe ber beiben
©eftionSpräfibentiunen unb mir bei Detrn
©taatSrat ©oquoj unb beim ©hef bes ©efunb»
heitSamtes in ©itten, fotoie burcf) eine auS»

fiiprlicp begrünbete ©ingabe ein ettoaS rafcpereS
Sempo ber ©taatsmafcpine 51t erreichen ber»
fitcpt. Stop feitper immer loieber unternom»
menen 93orftöf;en ber tatfräftigen Obertoallifer
unb Untertoallifer ißräfibentinnen ift ber fchon

im Dlooember in 2luSficpt geftellte ißerorb»

nungsenttourf erft im DJlai 1948 erschienen.
Kanton SBern. gur SBorbereitung einer

©ingabe an bie ©anitdtsbireftion ift bei ben

bernifchen .fbebammen eine 3BartgeIb=llmfrage
burcpgefüprt unb üerarbeitet toorben. ©s finb
im ganzen 315 ausgefüllte gragebogen ein»

gegangen, unb mir f'öunen bamit ber ©anitäts»
bireftion ein einbrüdlicpeS 33ilb geben bon ben

jUmeift duperft befcpeibenen Sßartgelbern ber

betnifcpen Hebammen unb bott ben bieten ©e=

meinben, bie überhaupt fein ÏÏSartgelb auS»

ricpten. (gortfcpung folgt.)

3ln bic fatholifrfjeii ^ebanitncii, Sraufeiu

unb 2öod)eiipf(cgcrtnncii.

21m 25. unb 26. ©eptember führt ber ©cptoei»
gerifche fatpolifcpe grauenbunb (faut. 25erbanb
©t. ©allemDlppenjell] im ©aritaSpeim Ober»
fcmib ©f. ©allen»Oft einen ©infeprtag für £>eb»

ammen, Kranfen» itnb SBocpenpflegerinnen
burd). beginn um 15 Uhr.

©ie Seitung bes KurfeS übernimmt
iß. ®r. Otmar ©d)ei)oiler, 0©2?. ©infiebeln.
©s fommen fünf aufjerorbentlicp toid)tige, jeit»
gemape Spemen in 33etracpt, toofür ber be=

fannte, gelehrte Kursleiter genitgenb ©etoäpr
bietet.

©er Kurs bietet aitcp ©elegenpeit ju gragen
aus Specrie nnb tßrajiS unb jum 2(ustaufd)
bon ©rfaprungen, bie auS betn Seben ftantmen
unb fo bem Seben btenen. ©r toil! ©ie pbem für
gpre fcpöne, aber and) berantloortungSboIle
21ufgabe innerlich ftärfen. ©ie Koften ftellen
fid) auf gr. 11.50.

©ie 2lnmetbungen finb ju richten an ben
fantonalen 23erbanb beS ©cptoeiserifcpen fatho»
lifcpen grauenbunbeS (©t. ©allen»21ppenjell),

©t. ©allen C, ©allusftrape 34, Sei. 24549,
ober an baS ©aritaSpeim Obertoaib b. ©t.föaU
len, Seiephon 2 23 61..

33om -öanptbapnpof ift mit bem Srarn ©ttb»
ftation Dieuborf 31t löfen ; bott bort eine Viertel»
ftitnbe 51t guff.

gür fatpolifcpe Hebammen unb ißflegcrinnen
beS OberlanbeS.

21uf ben gleichen Sag labet ber SSünbnet
Kantonalberbanb Eatholifdjér grauen unb Söcp»
ter 51t einem ähnlichen Kurs im ©t. gopanneS»
©tift in gibers ein. Seiter biefeS KurfeS ift
•fc>. $>. iß. ®r. ©olan, ißrobinsial, Sujern, eben»

falls ein befannter DJloraltpeologe.
©ie Slnmelbungen ju biefem KurS finb ju

ricpten an grau 2JI. 2?renn»©abotfcp, ©pur.

Vermischtes.

gtt ben Söccpfeljapren ber grau.
®r. ©priftp in Buffalo befcpäftigt fiep im

«American -Journal of Obstetrics and
Gynecology 50 », Dir. 1, 84 (1945) (Dtef. im Site»
ratur»©ilbieuft „Dtocpe") mit ben DBecpfeljap»
reu ber grau, ©r toanbte jur Dtepanblung ber
2?efcp)oerben in biefert gapren mit gutem @r»

folg baS fpntpetifcpe ißitamin E (©pppnal
„Dlocpe") an. fJJlit tdglicpen ©aben bon 10 btë
20 mg berfcploanben ^Ballungen unb ©ephtei^»
auSbrûcpe, ©entütS^uftanb vtnb 2IuSfepen tour»
ben beffer. Unerhtünfcpte Dlebenerfcpeinungett
tourben niept beobad)tet. Dlatürlicp mtt^ ein

2Irjt befragt ttterben über bie ©ofiS ufto., aber
eS ift ein Sroft ju toiffen, bap eS SOlittel gegen
biefe Hebel gibt. ®r. @cp.

das mild wirkende Abführmittel auf der Grundlage von Malzextrakt, flüssigem

Paraffin und Agar-Agar

Indiziert bei Darmträgheit
nach Operationen
während Infektionskrankheiten
während der Schwangerschaft und im Wochenbett
bei habitueller Obstipation

In jedem Alter verwendbar (schon bei Säuglingen)

CRISTOLAX schmeckt angenehm und ist völlig reizlos

Preis der Büchse Fr. 3.53

Dr. A. WÄNDER AG-, BERN
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K a nto n G r a ubün den. Die am 6. Februar
1947 an das Sanitätsdepartement gerichtete
Eingabe zeitigte den Erfolg, daß das
Sanitätsdepartement unsere wichtigsten Forderungen
aufnahm, sie in einem Kreisschreiben allen
Gemeinden und Krankenkassen zur Kenntnis
brachte und zur Anwendung empfahl. Nun
liegt es an jeder einzelnen bündnerischen
Hebamme, sich an ihrem Ort für die Verwirklichung

der Empfehlungen einzusetzen, und
Frau Bandli legte es ihren Kolleginnen vor
ihrem Rücktritt noch ausdrücklich ans Herz.

Kanton Va sel land. Ueber die Wirkung
der vom Hebammenverein und von der Frauenzentrale

gemeinsam eingereichten Eingabe zur
Neuordnung des Hebammenwesens ist noch

nichts bekannt geworden. Der Entwurf des

Regierungsrates zum neuen Sanitätsgesetz, in
dessen Rahmen anch der Hebammendienst, die

Säuglingsfürsorge und die Mütterberatung
auf eine neue gesetzliche Basis gestellt werden
sollen, liegt noch nicht vor. Als erfreulicher
Fortschritt darf gemeldet werden, daß im
Berichtsjahr die Gemeinde Muttenz — wie früher
schon die Gemeinde Sissach — eine vollamtliche
Hebammenschwester angestellt hat.

Kanton Wallis. Schon seit Jahren haben
sich die Sektionen Ober- und Unterwallis für
eine Revision der sehr rückständigen und
ungenügenden Verordnung über das Hebammenwesen

eingesetzt. Im November 1947 wurde
durch eine persönliche Vorsprache der beiden
Sektionspräsidentinnen und mir bei Herrn
Staatsrat Coqnoz und beim Chef des
Gesundheitsamtes in Sitten, sowie durch eine
ausführlich begründete Eingabe ein etwas rascheres
Tempo der Staatsmaschine zu erreichen
versucht. Trotz seither immer wieder unternommenen

Vorstößen der tatkräftigen Oberwalliser
und Unterwalliser Präsidentinnen ist der schon

im November in Aussicht gestellte
Verordnungsentwurf erst im Mai 1948 erschienen.

Kanton Bern. Zur Vorbereitung einer
Eingabe an die Sanitätsdirektion ist bei den

bernischen Hebammen eine Wartgeld-Umfrage
durchgeführt und verarbeitet worden. Es sind
im ganzen 915 ausgefüllte Fragebogen
eingegangen, und wir können damit der Sanitätsdirektion

ein eindrückliches Bild geben von den

zumeist äußerst bescheidenen Wartgeldern der

bernischen Hebammen und von den vielen
Gemeinden, die überhaupt kein Wartgeld
ausrichten. ^Fortsetzung folgt.)

An die katholischen Hebammen, Kranken-

und Wochenpflegerinneu.

Am 25. und 26. September führt der Schweizerische

katholische Frauenbund (kaut. Verband
St. Gallen-Appenzell) im Caritasheim Oberwaid

St. Gallen-Ost einen Einkehrtag für
Hebammen, Kranken- und Wochenpflegerinnen
durch. Beginn um 15 Uhr.

Die Leitung des Kurses übernimmt H. H.
P. Dr. Otmar Scheiwiler, OSB. Einsiedeln.
Es kommen fünf außerordentlich wichtige,
zeitgemäße Themen in Betracht, wofür der
bekannte, gelehrte Kursleiter genügend Gewähr
bietet.

Der Kurs bietet auch Gelegenheit zu Fragen
aus Theorie und Praxis und zum Austausch
von Erfahrungen, die aus dem Leben stammen
und so dem Leben dienen. Er will Sie zudem für
Ihre schöne, aber auch verantwortungsvolle
Aufgabe innerlich stärken. Die Kosten stellen
sich aus Fr. 11.59.

Die Anmeldungen sind zu richten an den
kantonalen Verband des Schweizerischen
katholischen Frauenbundes (St. Gallen-Appenzell),

St. Gallen 0, Gallusstraße 94, Tel. 24549,
oder an das Caritasheim Oberwaid b. St. Gallen,

Telephon 2 29 61.

Vom Hauptbahnhof ist mit dem Tram
Endstation Nendorf zu lösen; von dort eine Viertelstunde

zu Fuß.

Für katholische Hebammen und Pflegerinnen
des Oberlandes.

Auf den gleichen Tag ladet der Bündner
Kantonalverband katholischer Frauen und Töchter

zu einem ähnlichen Kurs im St. Johannes-
Stift in Zizers ein. Leiter dieses Kurses ist
H. H. P. Dr. Solan, Provinzial, Luzern, ebenfalls

ein bekannter Moraltheologe.
Die Anmeldungen zu diesem Kurs sind zu

richten an Frau M. Brenn-Cadotsch, Chur.

Vermischtes.

In den Wechseljahren der Frau.
Dr. Christy in Buffalo beschäftigt sich im

«American siournul ok Obstetrics anck Ovns-
colcZLv Zt) », Nr. 1, 84 (1945) (Ref. im
Literatur-Eildienst „Röche") mit den Wechseljahren

der Frau. Er wandte zur Behandlung der
Beschwerden in diesen Jahren mit gutem
Erfolg das synthetische Vitamin U (Ephynal
„Röche") an. Mit täglichen Gaben von 19 bis
29 rnx verschwanden Wallungen und
Schweißausbrüche, Gemütszustand und Aussehen wurden

besser. Unerwünschte Nebenerscheinungen
wurden nicht beobachtet. Natürlich mich ein
Arzt befragt werden über die Dosis usw., aber
es ist ein Trost zu wissen, daß es Mittel gegen
diese Uebel gibt. Dr. Sch.

L>ss winUsricis /^si>tükinrmittS! sut cisn von I^IsI^Sxtnàt. tstissigsm

inrici

in«>i-ierî Wei vsrmîrâgkeit
nsek vpersîienen
e,Swr«n«> Inkewîiensl«rsnllweiîen
wàkrenâ «ier SckeesnssrscwsN uncl im Weekends«
Wei wsdiîueiler vdstipstien

>ri jScisiwi /^>tsn vSnwSriZHân (sQiiOn Hsi Zâugsirrgsni)

L I l^/XX sLßn-msQkt Änigstissiinn inrici ist vÖilig nsi^iOs

preis «ier ollewse Pr. 3.S3

0r. â. Wànock âv., SAN«
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Stnfü^ruitg iit SOÎutterfdjaft unb 3ïtnberpftege.
s^ïo Qubentute befaßt fief) feit bieten Qaptert

aud) mit bet ^eitnottnenbigen ïtufgabe, bie jurt=
9fit 9Jiütter buteß erttfprecpenbe Sfufflätung
ftixb Anleitung inftanb 51t fefjen, itfre Einher
fachgemäß ju pflegen, bamit @ntmic!tiingê=
icßäben jufolge falfcper ©rrtciljnmg unb Pflege
berßütet merben.

@o tbirb unter anberem bom 2. bië 13. 940=
bember 1948 tuieberum eine @cf)ulung§gelegen=
ßeit für Bräute unb junge grauen beranftattet,
frie in gefeßtoffener |?auëgemetnfd)aft, im @r=

jiolungsßeim SllpenPItcf, ülefcßi bei ©piej, ftatt=
finbet. ©ê mirb tßeoretifd) unb praftifd) in alte
tragen eingeführt, bie fid) einer jungen grau
unb ÜJtutter ftetten. ^ftiet 6i§ brei äMtter fört=
nen itjren ©äugting mitbringen unb unter 2ln=
Leitung fetber pflegen.

Soften für tßenfioit unb ÄfurSgetb 115 gr.
kapere Sluêïunft unb programme firtb beim
•3wttratfefretariat 5ßro gubentute, 2Ibt. 3Jiut=
ter unb $inb, ©eefetbftraße 8, gürid) 8, erpätt»
lief).

2)te©d)tt)eiäer§ebamme

®ücf>ertifcf).

örtuMtuicnbentung tcidjt gemadjt!
@ b e 11) n e ©etlenmartn, 28 a § f a g e rt beine

§änbe? ®te ©runötagen 5er panölefefunfi, atl=

gemcinberftänbtid) bnrgeftcUt- — 112 Seiten mit
56 Vilbern im Xejt. - 1948, fRüfdfliton, Sflbert
SKüKet Vertag St.-®.-. fart. gr. 7.-.
Seit fjalfrtaufertbcn Mafien bie SKertfdfen berfttdft

bie feltfamen Siemen 51t beuten ocrfudpt, bie mir im
gnnern unferer ipänbe feljen. ffltan t)ieit fie für ein Vilb
ber Sßerfönlidjfeit, ba§ sugleid) ba§ ffutünftige Scßtcffal
be§ betreffenben SDtenfdjeii fpiegeln foCtte ©ine Qcitlang
bat bie moberne @ad)licf)£eit ba§ atie§ a!3 Ülbcrglanbeit
erfiärt unb behauptet, bag bie fjnnbltnien fieb rein ted)-
nifdj au§ ber galtung ber !panb 31« Sauft ergeben §eute
ift bie2Biffenfd)aft anberer Slnfidjt; fie ertiärt ben Vebeu-
tung§d)ara£ter ber Jpanbtinien auä iijrer Verbinbung mit
bem$eritrainerbenfbftem, ba§ fetncrfeitS mit bem gau3en
Drganiêmttg in Vejielfung ftebt, unb fiet)t barin bor
altem ben 9lu§bruc£ ber SebenSintcnfität unb ber Vitalität

ibrer Präger. Stuf biefe SEatfadje ftüfst fief) bie moberne
panblinienforfcbnng, aueb ©Ejiroftufrtc ober (îÊjirutogie
genannt, roelcbc bie Sinicit unb 3eicbcn unfercr §änbe
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fpftematifd) 511 beuten bcrfudjt. 2Ba§ ibre Vertreter bis
beute feftgeftellt babeu, legt ©belpnc SBeilenmann tn ibrem
Vudje ungemein anfdfanlid) bar, fo baß i£)r Seitfaben eine

auêgegcidjnete ©clegentfeit bietet, in bie ©eßetmntffe ber

içanblefetunfi einjubringen unb fid) all bie fenntniffe
angucigtten, bie Vorauslfeßung finb, roenn man ba§ rät-
felbafte ©emirr ber Siitien unb geidfen in unferen §än-
ben finnbotl beuten miß. fjeber SKenfd) bat bie §anb, bie

feinem ©ßaraftcr entfpriebt. @3 ift feltfam, bafi biefe @r-

tenntni§lebre, obmolflfte gu bett nlteften roiffenfd)aftlicl)en
Sebrfäcbcrn gehört, bie fid) ber ©rforfeßung be§ menfd)»

lirffen ©f)ara£ter§ mibmen, Ijcutjutagc nur feiten praftifd)
angeroenbet mirb. Slber bieüeidjt ift ber £ag nit^t mebr
fern, too man bicfeS raiebtige ipilfâmittel bei ©rgiebung,
Verufsmabl, ©jiftenjgriinbung, Siebcë- unb @benrigelc-

genbeiten, ©efebäften, bei feelifdpen fonflitten unb bei

f rantbcitêbiagnofcn 31; SRatc §ie£)eir mirb. SScr ©belgne
SBcilenmannê Slugfübrungen folgt unb auf ©runb beä

fo errourbeiten SBiffeng eigene sßcobadjtungcn anftetlt,
mirb auf bem ©ebiet ber 3ßtcnfcbeufenntni§ große gort-
fdirittc madjen ; Oor allem aber mirb er fid) felber unb bie

eigenen ilîôglidjfetten ridjtig beurteilen lernen unb man-
d|en ©eroinn für bie Sebenggeftaltung baraug sieben.

Kinder-Artikel
sind währschaft und zweckmässig

Verlangen Sie unseren illustrierten Prospekt
über Gazewindeln, Windelsparer,
Moltonunterlagen, Dreieckwindeln, Nabelbinden
Windelhösli usw.

INT. VERBANDSTOFF-FABRIK SCHAFFHAUSEN IN NEUHAUSEN

K 3956 B
Erhältlich überall in Apotheken, Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptisclier
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

SÄUGLINGSFLASCHE

Fabrik-Marke

Babeez, mit den hübschen,
weißen, rosa und
hellblauen Siegelkappen ist
erhältlich :

in Apotheken, Drogerien
und Sanitätsgeschäften
oder durch :

Les Fils d'OTTO SCHROEDER, GENF 13

Verlangen Sie: J|§ Babeez"
die Säuglingsflasche mit den beweglichen, hellfarbigen Siegelkappen

Keimsicher, bis zur Mahlzeit verschlossen. Der
Gummisauger ist durch seinen breiten Rand leicht
ein- und aufzusetzen und bleibt steril, selbst unter
ungünstigsten äußeren Verhältnissen „Babeez" ist
unentbehrlich für berufstätige Mütter, die bei
einmaliger Zubereitung der Tagesrationen frei und
beruhigt, ihren Beruf ausüben können.

Nr. 9

Einführung in Mutterschaft und Kinderpflege.
Pro Juventute befaßt sich seit vielen Jahren

auch mit der zeitnotwendigen Aufgabe, die jungen

Mütter durch entsprechende Aufklärung
und Anleitung instand zu setzen, ihre Kinder
sachgemäß zu Pflegen, damit Eutwicklungs-
lchäden zufolge falscher Ernährung und Pflege
verhütet werden.

So wird unter anderem vom 2. bis 13.
November 1918 wiederum eine Schulungsgelegenheit

für Bräute und junge Frauen veranstaltet,
die in geschlossener Hausgemeinschaft, im
Erholungsheim Alpenblick, Aeschi bei Spiez,
stattfindet. Es wird theoretisch und Praktisch in alle
Magen eingeführt, die sich einer jungen Frau
und Mutter stellen. Zwei bis drei Mütter können

ihren Säugling mitbringen und unter
Anleitung selber Pflegen.

Kosten für Pension und Kursgeld 115 Fr.
Nähere Auskunft und Programme sind beim
Zentralsekretariat Pro Juventute, Abt. Mutter

und Kind, Seefeldstraße 8, Zürich 8, erhältlich.

Die Schweizer Hebamme

Büchsrkisch.

Handliniendeutung leicht gemacht!

Evelyne Weilenmann, Was sagen deine
Hände? Die Grundlagen der Handlesekunst,
allgemeinverständlich dargestellt. — 112 Seiten mit
56 Bildern im Text - 1948, Rüschlikvn, Albert
Müller Verlag A.-G.-. Kart. Fr. 7.-.
Seit Jahrtausenden haben die Menschen versucht

die seltsamen Lienien zu deuten versucht, die wir im
Innern unserer Hände sehen. Man hielt sie für ein Bild
der Persönlichkeit, das zugleich das Zukünftige Schicksal
des betreffenden Menschen spiegeln sollte Eine Zeitlang
hat die moderne Sachlichkeit das alles als Aberglauben
erklärt und behauptet, daß die Handlinien sich rein
technisch aus der Faltung der Hand zur Faust ergeben Heute
ist die Wissenschaft anderer Ansicht; sie erklärt den
Bedeutungscharakter der Handlinien aus ihrer Verbindung mit
dem Zentralnervensystem, das seinerseits mit dem ganzen
Organismus in Beziehung steht, und sieht darin vor
allem den Ausdruck der Lebensiutensität und der Vitalität

ihrer Träger. Auf diese Tatsache stützt sich die moderne
Handlinienforschnng, auch Chiroskopie oder Chirvlogie
genannt, welche die Linien und Zeichen unserer Hände
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systematisch zu deuten versucht. Was ihre Vertreter bis
heute festgestellt haben, legt Evelyne Weilenmann in ihrem
Buche ungemein anschaulich dar, so daß ihr Leitfaden eine

ausgezeichnete Gelegenheit bietet, in die Geheimnisse der

Handlesekunst einzudringen und sich all die Kenntnisse

anzueignen, die Voraussetzung sind, wenn man das
rätselhaste Gewirr der Linien und Zeichen in unseren Händen

sinnvoll deuten will. Jeder Mensch hat die Hand, die

seinem Charakter entspricht. Es ist seltsam, daß diese

Erkenntnislehre, obwohl sie zu den ältesten wissenschaftlichen

Lehrfächern gehört, die sich der Erforschung des menschlichen

Charakters widmen, heutzutage nur selten praktisch

angewendet wird. Aber vielleicht ist der Tag nicht mehr
fern, wo man dieses wichtige Hilfsmittel bei Erziehung,
Berufswahl, Existenzgründung, Liebes- und Eheangelegenheiten,

Geschäften, bei seelischen Konflikten und bei

Krankhcitsdiagnosen zu Rate ziehen wird. Wer Evelyne
Wcilenmanns Ausführungen folgt und auf Grund des

so erworbenen Wissens eigene Beobachtungen anstellt,
wird auf dem Gebiet der Menschenkenntnis große
Fortschritte machen; vor allem aber wird er sich selber und die

eigenen Möglichkeiten richtig beurteilen lernen und manchen

Gewinn für die Lebensgestaltung daraus ziehen.

XiàrâMel
sàck tvârsrà/l u//r/

Verlangen Lie unseren illustrierten Prospekt
über (Zarewinckeln, Windelsparer, IVlolton-

unterlagen, Dreieckwindeln, IKabelbinden
Windelkösli usw.

mi. VLk»»ilio8ivrr rä»ki« «vsàkksâvseili i« »«vsiìvski»

K 3956 k
^kâltlicti üdkrall in kpotlikken. lli-ogeà unc! guten l-edensmillelgeselMten

Lckwei^erksus pucler
ist ein idealer, antiseptiscber
Kinderpuder, ein ruverlas-
siges Heil- und Vorbeu-
gungsmittel Legen Wund-
liefen unit llautröte.

Wer ibn kennt, ist
entrückt von seiner Wirkung;;
wer ibn nicbt kennt,
verlange sokort Lirstismuster
von cler

Scliut-markc Sclnvàertviuz

o?. Lussen-xnocs«,

?abrik-IVlarkc

Labeer, mit den kllbscken.
Weilten, rosa und kell-
blauen 8iegelkappsn ist
erkältlick:

>n ^.potkeken, Drogerien
und Zanitälsgescbäktsn
oder durck t

l.«8 k«8 KKN« KM IZ

Verlangen Sie i

die 8äuglingsklascbe mit clsn beweglicksn, ksllkarbigen 8isgslkappen

Iteimsicber, bis rur IVlaklreit vsrscklosssn. Der
Liummisauger ist clurck seinen breiten Uand leickt
ein- und aukrusetrsn und bleibt steril, selbst unter
ungünstigsten äulteren Verbältnisssn! „öabeer" ist
unentbebrlick kür berukstätigs IVlütler, die bei ein-
maligsr Zubereitung der lagssrationsn krei und be-

rukigt, ikren ksruk ausüben können.
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Infolge Demission der bisherigen Inhaberin wird die
Stelle der

Hebamme
für die Gemeinden Muhen und Hirschtal zur
Wiederbesetzung ausgeschrieben.

Anmeldungen sind bis zum 30. September 1948 an den
Gemeindeammann Matter in Muhen zu richten, der
auch jede gewünschte Auskunft erteilt.

Muhen, ^ ^ August 1948
Hirschtal, &

Die Gemeinderäte
4056 OFA 6183 R

Universitätsfrauenklinik Zürich sucht per sofort tüchtige,

diplomierte

Hebamme
als Krankheitsvertretung. Anmeldung mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an die

Verwaltung des Kantonsspital Zürich
4061

In der Munizipalgemeinde Gachnang (TG) ist auf Oktober
1948 die

Stelle einer Hebamme
neu zu besetzen. Wartgeld Fr. 1350.— pro Jahr, plus
Telephonabonnement. Geburtenzahl 25 bis 30.

Bewerberinnen belieben sich bis 30. September 1948 unter
Beilage von Zeugnisabschriften und Diplom zu melden an

Gemeindeammannamt Gachnang (TG)
4058

Gesucht auf Privatabteilung erfahrene, tüchtige

Hebamme
wenn möglich Kranken- oder Wochen- und Säuglingsschwester

für den Gebärsaal und die Abteilung.

Offerten mit Lebenslauf und Altersangabe, Photo und Zeugniskopien

sind zu richten unter Chiffre 4064 an die Expedition
dieser Zeitung.

Gemeinde La Brévine

Infolge Demission der gegenwärtigen Inhaberin ist auf
1. September 1948 oder nach Uebereinkunft die Stelle einer

Hebamme — Krankenschwester
neu zu besetzen. Wartgeld. Kleine Wohnung zur Verfügung.
— Anmeldungen sind an den Gemeindepräsidenten von
La Brévine zu senden.

4065

A vendre Clinique d'accouchements et pouponnière
complètement meublée, situation idéale dans vignoble
neuchâtelois. Conviendrait spécialement pour sage-femme
ou nurse et infirmière. Excellente affaire. Faire offre à

4066 René Von AUmen, Neuchâtel, Champréveyres 6

Gesucht auf Ende September katholische, tüchtige

Hebamme
für Ferienablösung in kleineres Landspital.

Offerten unter Chiffre 4062 an die Expedition dieser Zeitung.

% Beinschmerzen
Q Venen-Entzündungen
O Müdigkeit der Beine
% Krampfadern
£ Krampfaderngeschwüre

Krämpfe und schlechte Blutzirkulation in den Beinen behandelt man

wirksam mit

Anti-Varis
Keine Salbe, kein Verband, äußerliche Anwendung.

Ein Versuch überrascht Sie. Aerztliche Gutachten.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien Fr. 5.25.

K 5790 B

7^

UT
to
CO

Für die Hausfrau unentbehrlich!
Spart Zeit und Geld und Material!

In 1 bis 2 Minuten die herrlichsten
Gerichte und Getränke bereit.

Hunderte von Dankschreiben beweisen
die Nützlichkeit und Beliebtheit.

Die kluge Hausfrau verlangt Prospekt
und unverbindliche Vorführung bei

K. EGGEN BERGER, ST. GALLEN
Grenzstraße 6 Tel. 3 13 30

Junge Hebamme
sucht Stelle in Privatklinik
oder Spital. Eintritt ca.
20 November oder nach
Uebereinkunft.

Offerten unter Chiffre 4059 an die
Expedition dieser Zeitung.

Das gehaltvolle

NÄHRMITTEL
mit Karotten

Der aufbauende

AURAS
Schoppen

schalft die besten Grundlagen zu
einer gesunden Konstitution

Kochzeit höchstens eine Minute

In Apotheken, Drogerien
u. Lebensmittelgeschäften

Fabrikant: AURAS AG.
Montreux • Ciarens

K 3253 B

Gesucht für längere Zeit in
eine Landgemeinde, eine
tüchtige

Hebamme
zur Vertretung.

Offerten sind zu richten unter
Chiffre 4060 an die Expedition
dieses Blattes.

Chiffre - Inserate
Immer wieder erhalten wir
Anfragen um Bekanntgabe des Ortes
und des Aufgebers von Inseraten
unter Chiffre. Dies wäre wider
den Zweck einer solchen
Inserierung. Bewerberinnen möchten
ihre Anfragen und Offerten in
verschlossenem Umschlag — mit
Anschrift Chiffre Nr versehen
— an die Expedition dieses Blattes

senden, die sie dann dem
betreffenden Inserenten zustellt.

Katholische Hebamme
in allen Arbeiten tüchtig
und zuverlässig sucht
Stelle in Spital oder
Klinik: Bisher war ich in
Großbetrieben tätig. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Eintritt nach
Uebereinkunft.

Anfragen sind zu richten unter
Chiffre 4057 an die Expedition
dieser Zeitung.

Junge diplomierte
Hebamme-Schwester

sucht Stelle in Spital oder
Klinik.

Offerten unter Beilage von
Gehaltsangaben sind zu richten
unter Chiffre 4063 an die
Expedition dieser Zeitung.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii[iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii'|lliÜÜl

Mitglieder! Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten.

milimilltlllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIllMIIIIMt-llllllllllllllllllllllllMIMIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIII11"1"

Der billigste
und handlichste

HELFER
für den Haushalt

Gefahrlos-motorlos
keine

Befriebsspesen
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Infolge Demission cier biskerigen lnbaberm wird die
Stelle der

Hebamme
kür clie Oemeinden lVìuken uncl ttirscktal Tur wieder-
besetTUNg ausgesclirieben.

Anmeldungen sincl bis Tum 39. September 1948 an clen

Oemeindeammann àtter in lVluben TU ricbten, 6er
aucb jede gewünsckte Auskunft erteilt.

den 26. August 1948
tdirscntal, ^

Die Oemelnderäte
4055 or^ 5IS3 X

Dniversitâtskrauenklinik ^ürick suckt per sokort tücb-
tige, diplomierte

Hebamme
als Krankkeitsvertretung. Anmeldung mit bebenslauk und
^eugnisabsckrikten an die

Verwaltung des Kantonsspital Z^ürieb
4051

ln der lVIuniTipalgemeinde Oacbnang (DO) ist auf Oktober
1948 die

Stelle einer Hebamme
neu ?u besetzen. V^artgeld Dr. 1359.— pro )abr, plus
Delepkonabonnement. OeburtenTabl 25 bis 39.

Bewerberinnen belieben sieb bis 39. September 1948 unter
Leilage von ^eugnisabsckrikten und Diplom TU melden an

tZemeindeammannanit (Zacbnang (D(Z)
405S

Oesuckt auk privatabteilung erkabrene, tücktige

Hebamme
wenn möglick Kranken- oder soeben- und Säuglings-
sckwester kür den Oebärsaal und die Abteilung.

Okkerten mit bebenslauk und Vltersangabe, pkoto und Zeugnis-
Kopien sind TU ricbten unter Okikkre 4964 an die Expedition
dieser Leitung.

Gemeinde La krêvine

Infolge Demission der gegenwärtigen Inksberin ist auk

l. September 1948 oder nack Debereinkunkt die Stelle einer

ttebsmme — Krankensebwester
neu TU besetTen. >Vartgeld. Kleine >Voknung Tur Verfügung.
— Anmeldungen sind an den Oemeindepräsidenten von
La IZrevine Tu senden.

4055

T4 Kliniyuk ll'sec«uedkMknt8 et voiMllllière
complètement meublée, situation ideale dans vignoble
neucbâtelois. Oonviendrait spécialement pour sage-kemme
ou nurse et infirmière. Excellente akkaire. baire okkre à

Kenê Von oilmen, bleuckâtel, Lbamprêve^res 6

Oesuckt auk binde September katboliscke, tücktige

Hebamme
kür berienablösung in kleineres bandspital.

Offerten unter Okikkre 4962 an die Expedition dieser Leitung.

V Venen-^ni^ünrtungen
V Gültigkeit «ter Seine
ê ttrsinptsltern
O ItrsinptsllerngesctHelüre

Krämpke und sckleckte KIutTirkulstion in den Leinen bebandelt man

wirksam mit

ântî-Vsrîs
keine Laibe, kein Verband, äukerlicke Anwendung.

Lin Versuck überrssckt Sie. ^erTtlicke (Zutsckten.

Lrkäitlick in ^potkeken und Drogerien Lr. 5.25.

X 5700 ö

co

Oür die Dauskrau unsntbskrlick!
Lpart i^eit und Oeld und lVlateriat!

In l bis 2 Minuten ilie berrliclielkn
Kericble unil Lelrenke bereit.

Hunderte von Danksckrsiben beweisen
die blütTlickkeit und Leiiebtbeit.

Die kluge Llauskrau verlangt Prospekt
und unvsrbindlicbe Vorkükrung bei

K.^lZ^KL»lZLN,8I.lZàI.I.^
(ZrenTStrabe 6 lei. Z 1Z Z9

^ullge Mamme
suckt Stelle in privstklinik
oder Lpitsl Lintritt ca.
2V November oder nack
tdebereinkunkt.

Okkerten unter Okikkre 4959 an die
Expedition dieser Leitung.

âUKâS
sckakkt die besten Orundlsgen TU
einer gesunden Konstitution

kovlttöil köek8töN8 eine Minute

in ^potkeken, Drogerien
u. bebensmittelgesekakten

Lsbriksnt: A.DK7V8 7KO.
IVlontreux - LIarens

X 3252 b.

Oesuckt kür längere ?eit in
eine bandgemeinde, eine
tücktige

Hebamme
Tur Vertretung.

Okkerten sind TU ricbten unter
Okikkre 4969 an die Expedition
dieses Llsttes.

ckittrv - Inserate
Immer wieder erkalten wir ^n-
kragen um bekanntgäbe des Ortes
und des Ausgebers von Inseraten
unter Okikkre. Dies wäre wider
den ^weck einer soleken Inse-
rierung Lewerberinnen möckten
ikre Anfragen und Okkerten in
verscklossenern Idrnscklag — mit
ànsckrikt Lkikkre I^ir verseken
— an die Expedition dieses klat-
tes senden, die sie dann dem
betrekkenden Inserenten Tustellt.

lîstdolikà llkbsmmk
in allen Arbeiten tücktig
und Tuverlässig suckt
Stelle in Lpital oder kli-
nik: Lisker war ick in
Orollbetrieben tätig. Oute
Zeugnisse steken TU Diensten.

Linrritt nack bieder-
einkuntt.

Anfragen sind TU rickten unter
Okikkre 4957 an die Expedition
dieser Leitung.

)unge diplomierte

Kkdsmmk-8àkà
suckt Ltelle in Lpitsl oder
Klinik.

Okkerten unter Leilsge von Oe-
ksltssngsben sind TU rickten
unter Okikkre 4963 an die
Expedition dieser Leitung.

im>nan»»un»in!M>!»ala>na!nln»»n»aa»naun!N!N»>an»!nnn»!»»n»>»l»ann»»»nnmnn»mmm»»an»n»»nin!Nln»»ni>n>n>m>lAÜ

IviWieäer! keriiàiMigt dei Laren Linksuken unsere Inserenten.

MNIMIIIIIMMNIMMMMMMMMMMMMNMMlMMMMMMMMMNMMMMMMMMMr'MIMMMMMMMNMMMMMMMMMMlwB'

Der billigste
und kandtickste
»LDLLK

kür den Llauskalt

KkiskrlllZ-molorloz
keine

kelriebsepeeen
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Was die Hebamme immer wieder braucht:
* Aottenkompressoren Nr. 5143 a Fr. 7.—

* Dammscheren Nr. F 4070 Fr. 15.75

* Primissima-Milchpumpe Nr. 34 505 Fr. 24.50

* Schröpfgläser Nr. 2919/21 Fr. —.45, Fr. —.60

* Schröpfschnepper Nr. B 10 512 Fr. 33.75

* Wehengurte Nr. 36 150 Fr. 15.—

Diese Preise sind die Vorzugspreise für Sie. Wir haben auch wieder schöne

Gummihandschuhe, Gummischläuche und Gummistoffe vorrätig. Bitte ver¬

langen Sie Offerte, falls Sie sich dafür interessieren

ST. GALLEN — ZÜRICH — BASEL — DAVOS — ST. MORITZ

£t{ja.htene -f/eiammen

yipfieklen 6x!em\

Für Wöchnerinnen ist EX! das Getränk, das durch kein anderes

ersetzt werden kann. EX fördert die Milchabgabe, erfrischt und

kräftigt. Das alkohoflreie EX!, gebraut aus Gerstenmalz und

Hopfen, vereinigt die während der Stillzeit an ein Getränk gestellten

Anforderungen. Durch Empfehlung von EX! sichern Sie sich den

Dank der jungen Mutter
und Sie leisten dem Säugling

einen wertvollen
Dienst.

Gegen Abgabe dieses

Inserates in einer Filiale

von Kaiser's Kaffee-

Geschäft erhalten Sie je

eine Flasche EX! hell und

dunkel zum Versuchen.

Brauerei zum Gurten AG.» Wabern-Bern

(Glaspfand von 30 cts. pro Flasche

wird bei Rückgabe der leeren

Flaschen zurück bezahlt.)

verhülel. bei Beginn des Stillens

angewendet. dasWuntlwerden der llrusi-

warzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in
Kliniken und Frauenspilälern.

Topf mit slerilem Salbenstäbdien :

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Erhältlidi in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Ur. B. Sluder, Apotheker. Bern.

K 5441 B

BADRO
ftindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.
Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.
Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 21517 O n.

MeMü
Reich an Vitaminen Biund D

Ärzte
und Hebammen

schreiben...
uns laufend,dass sie mitBERNA,

weil aus demVOLLkornvon5Ge-
treidearten gewonnen, die besten

Erfahrungen machen. Ja, seit bald
50 Jahren wird derBERNAein hoher

Gehalt an natürl. Nährsalzen, Kalk
und Phosphor nachgerühmt. So trägt

sie dazu bei, die Rachitis, Zahnkaries

sowie den Milchschorf zu bekämpfen und

den Babys starke'Knochen, reiches Blut

und kernige Zähne zu bilden. Man sagt
auch mit Recht: BERNA-Schoppen — gern

genommen — gut békommen! Muster gern
ZU Diensten. Nobs & Co. Münchenbuchsee
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àsà //eà/n/ne à/ne/' /n/'eà/' àâue/iZ'
» Tkoitenkornpressoren bir. 5143 a fr. 7.—
» Dsrnmsckereri blr. 4979 fr. 15.75

primissima-iViilckpumpe I4r. 34 595 fr. 24.59

« Sckropkglâser t4r. 2919/21 fr. —.45, fr. —.99
» Sckröpkscknepper k4r. k 19 512 fr. ZZ.75

» lVekengurte k4r. 39 159 fr. 15.—

Diese preise sinâ ciie Vorzugspreise kür Sie. >Vir kaben auck wiecisr sckiäne

Oummikancisckuke, (Zuinrnisckläucke unü Oummistokke vorrätig. Litte ver¬

langen Lie Okkerte, kails Sie sick ciakür interessieren

81. (Z^l.l.f>k — — 3/^811 — I)/cV03 — 81. K40KI1D

êx»6/7Z1

für XVöcknerinnen ist fX! ciss Oetränk, äss ciurcti kein ancieres

ersetzt vverüen kann. IX! körüert äie iVlilckabgabe, erkrisckt unci

krättigt. Das slkokoilreie fX!, gebraut aus Oerstenmal? unci

fiopken, vereinigt ciie wäkrenü üer Stillzeit an ein (Zetränk gestellten

^nkorcierungen. Durck fmpkeklung von fX! sickern Sie sick lien

Dank cier jungen iViutter

unci Sie leisten ciem Säug-

ling einen wertvollen
Dienst.

Oegen Abgabe ciieses

Inserates in einer filiale
von Kaiser's Kaktee-

Qesckakl erkalten Sie je

eine flsscke fX! kell unci

ciunkel ?um Versucken.

V?su«5vi zrum Vu?««»» áv»,

<QIaspkan6 von ZV cts. pro kìsclie
wirci bei gückMde 6er leeren

blnscden Zurück be^alllt.)

verklllel. bei keginn lies Zlillens an-

getvenilel. >lac1tuinl»crilen iler Ilrucl

nar/en umi äie Ilruclenl/ümlung. Zeit

lakren in ständigem tlebraudi in
Kliniken und krauenspilslern.

Inpl mil sterilem Zalbensläbäien:

kr. 4.IZ inkl. VVusl.

Dkälllidi in ^polkeken oder durcb

den ksbriksnlen:

kr. II. îtuder, iVpolkeker. kern.

X 5441 k

Sîin«ilekn,ekl
Vemusesekappen

sinü kervorragencie Krskt - blakrungs-
Mittel kür cias Kleinkinci.

Laciro-Kincier sind kroke, kürs leben
gestärkte Kinder.
DebersII erkältlick. iVIuster gratis.

k>2isl?c> n.

ksick an Vitaminen Z.unc! ^

unci I-Isdammsn
sctirsiîssn...

uns loutenö,öoss sie mitkbkt>!^.
weil aus ösm VOI.l.korn von 5Qe

treiösarten gsv/onnsn, ciie besten

bltotilungsn moclien. ^o, seit bolö
50 ^olilsn vvilö öerk^kt^^sin tiobel

Qsliolt on notüll. !>iö!ilsol^sn, Kolk
unö ?l3O8pliof nockgelülimt. öo flögt

sie öo^u bei, ciie kocbitis, ^olinkolies
sov^is öen /^ilcliscboi-s ä^u bekämpfen unö

6sn kc>b/s storks knocken, rslckes klv,
unö kelnige Câline ^u bilöen. /^on sogt

ouck mit kecliti kek^^-Scboppen — gsm
genommen — gut bekommen! Pustel gem

^u Diensten. t^obs 8. Co ^ünctienbuöizse
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îkarg**1
N PULVERf^

C-H

*sHL- UND zucke"
,ü.

VEVEY. (SCHWE|Z' Für die Dauernahrung
des gesunden Säuglings

bleibt PELARGON «orange» das Milchpulver der Wahl

Sichert, bei fehlender Muttermilch, ein gutes und regelmässiges Wachstum des Säuglings
Gestattet schnelle und fehlerlose Zubereitung der Mahlzeiten

94 Die Schweizer Hebamme Nr. 9

uxo
,u.

VKVXV ?ür âie DauernabrunA

àes Aesunâen 8äuAlinAK

bleibt ?Lb^IîLO^ «orange » às Nilebpulver dei° îabl
^icbe/'t, bei /ebiencier Nutte/'/niieil, ein Kukes unci /-eAeimàiKes Macicsium cie« ^äuAiinA«

bestattet scbneiie unci /ebie^iose ^ube/'eituuK cie/- Mubi^eiteu
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